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C.Uorlurer 
~mute Worte zum Geleit ... 

kurz VOf' Jahreswechsel erschemt hiemut die dnue Aus2abe des Torrurer. ln diesem Heft sind wieder zahlreiche 

Reviews inll!itnert. Eimae Tontrilaer kamen m letzter M mute. sodali wir noch eine zua.ltzliche Seite einto2en mus­

sten, denn unser Bestreben ist, jede CD oder M C zu be.sprechen. Wer Interesse an emem Abo unseres Fanzme hat, 

kllnn sieb aeme bei uns melden, DM 10,00 mitschicken. und schon bekommt er dJe nlchsten vier Hefte zuae­

schickI. Du soll nun das Vorwort ~ewesen sein, auten Rutsch und sonsuaes an alle Leser. D-. nächste Heft 
er.;cbemt 1m Februar. Wer etwas dazu he1traaen möchte. immer her damit. 
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The Tors Of Dartmoor 
The Tors Of Dutmoor waren einmal eine Hl1fte der 
Gruppe Printed At Bismarck's Death, wu aber nur aus 
Grftnden der Geschichte hier vermerkt sein soll. Seinen 
Namen hat du Trio ROdi11er Frank. Heiko Mntert und 
Wolfgang Koch von einer Postlwte. die sie in England 
in Dutmoor entdeckten. Kurz nach G~ der 
Band wurde du erste Album "Obvious Darknesa" auf­
genommen. welches noch recht d1lster ldan11, und eich 
rut verkaufte. Di"""' Jahr erachien die zweite Platte 
"Houae Of Sounds", das ein Konzeptalbum wurde. und 
den Hlln!r durch die einzelnen RJume der ureigenen 
Welt der Tors geleitet Ende Juli hatten wir die Gel&­
genheit, mit Heiko und Rüdiger ein angeregtea 
Gesprich zu fflhren. in dem die beiden einige Geheim­
niue dea House Of Sounds lflfteUm. 

!Ihr llartm:rr• "House of Sounds" ist ein Konzep­
talbum. Rein musikalisch ist mir ein richtiges Konzept 
nicht aufgefallen. Ich schitze mal, du bezieht sich auf 
die Texte und die Grundidee. 
Rtldiger: Iat nadlrlich immer relativ, ganz klar. Es 
gehört achon allea zusammen, vom Konzept, von der 
Musik. 
I;_ Wie seid ihr selbst mit dem Album zufrieden7 
!t Es ist brandneu, die letzten Gedanken. die wir dazu 
gehabt haben. Es hat lan~e gedauert, alles aufzuneh­
men. Ea ist teurer geworden, ala wir und die Platten­
fuma gedacht haben. Ich für meinen Teil bin voll 
damit zufrieden. und du? Ich höre es selber ganz gerne 
an. 
Heiko: Die Schwieri~keit bei dem Album war die, ein­
fach gerade du Konzept mit dem Haus an einem Sdlck 
zu produzieren. Aber ich muB sagen, es ist besser aua­
gefallen, aJa wir uns das vorgestellt hatten. 
I;_ Beschreibt doch mal das Konzept Wie sieht dieses 
House Of Sounds aus? Beim Anhören werden sehr 
viele unter!IChledllche [deen in einem wach. 
!:t Ich finde es interessant. daB du du anaprichat, daß 
es fllr jeden anders wirkt. Wir haben du Haus achon 
so fllr uns konstruiert, wie wir es uns gedacht haben, 
so mit dem "Bntty" und den Schritten, du kommst auf 
du Haua zu, mit dem Klassikopener ... 
R: ... das mußte auch so sein. Wenn du auf ein Haus 
;_;;kommst. du du nicht kennst, dann muß da Klaaaik 
kommen. Dann geht ir11endwann die Türe auf, und es 
tret,m dir die Tors Of Dartmoor entgegen und begrtl­
ßen dich. nadlrlich mit "Welcome To The House". 
Fortan bist du alleine auf deinem Weg durchs Haus 
und erlebst die verschiodenen Stationen. 
I;_ Wie sehen die aus? Du stehst einmal unter der 
Dusche ... 
!t ... ja, ja. Das war ganz witzig. Das haben wir beide 
Z"Q8a!Dlllen aufgenommen mit seinem Tapedeck und 

zwei Milcroa, ich bin dann unter die Dusche, und los 
ging es, es war echt heiß. 
!:t Wir haben uns halb totgelacht 
!t Br stand immer draußen und hat gerufen: • Action. 
action.• 
!t Du wlnt im Grunde durch die RJume get!lhtt, 
alleine ... 
!t ... diese Schritte auf dem Klea, die haben wir in der 
Guaa;e a;emachl Du hat uns viel Spall bereitet und 
uns mit der Materie sehr verbunden. Ba war einfach 
kluse. 
L Woher haw,t ihr die Idee, aowu zu machen7 
!t Ich bin eigentlich mit Kmw,ptalben groß geword,,n. 
Ich hab' noch einen llteren Bruder, der hat mir immtJr 
Pink Ployd vorgeapielt, da war 10 'IMI Art Koozep:mu­
aik im Kopf drin. Schon fr1lher bei Printed haben wir 
du gemacht, Literatur ver!Ollt, von Rambe&u. Byron. 
Shelly und 10. Nach der era1e11 Platte "Obviona Dark­
nesa• waren da achon Ideen wie "Haua" und 10, und 
dabei ist ea dann geblieben. Wir haben Songs gemacht 
und die haben 1ich nahtlos eingetllgt. Du ganze 
Album b.nu man von der Bnutehung und dem Drum­
herum echt aJa Gttlcbfall sehen. 

T : Habt ihr Son111 schon fix und fertig In der Schub­
j;de gehabt, ~ h,at aich du alles nach und nach ent­
wicke!L 
!t Nee, der letzte Song war drei Tage vor dem Stndlo­
termin fertig, ich konnte nicht mal richtig den T exL 
Das war "Home OfTbe Blind", ich konnte ihn nicht 
auswendig, Ich brauchte immer ein BW1. Ich glaube, 
das hört man auch. wie friach alch alles anhört, aJa bit­
ten 'ne Menge Leute 'ne Menge Spaß gehabt, dl6 Ding 
zu machen. 
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L Man merkt auch an den V ocala, daß da Leben drin 
lat, nlcht 10 du 11ewohnt dGster-monotone Binerlei. 

B:_ Wir werdtln acbon immer in di- Dllall,r-Go<bic­

Kliachee abgeacbobea, gut, da lcum man geleilter Mei­
nung aein. Wenn man dle Texte lleat. 10 wie bei "Per­
sonal Atmosphere", du hat nichla mehr mit Dllaterbeit 

zu tun. ganz im Gegenteil. 

I:. Gehst du mal auf die Texte ein? 
B:_ Du hingt nat11rllch auch mit den Rlumen zuaam­

men. du befindest dich in dieaem Haus. Da wlre zum 
Beispiel "Dirt On The Ploor", du ist ein Tataacbenbe­
richt aus meiner eigenen KQche. Ich lwn halt mal rein. 
und .,. war absolut die Kawcrophe, irgendwie dirt on 

the floor, daß lteine Nudeln im Schrank sind obwohl 
du .,. erwarteat. dann ist du Brot zu alt, lauter 
Geschichten halt Ja, im Baclrofen. da fingt .,. schon 

an zu leben, weil du vergessen hast, -u rauszuholen. 
Ja, du ist wahr, 10wu puaiert hall "Pemonal 

Atmospbere" ist 10 'ne Meditations-Seesion vielleicht., 
wo du dich daheim im Wohnzimmer einfach hinlegst., 
vielleicht Musik hörst oder auch nicht, und dich mal so 
treiben l.l8t. und du einfach mal von außen alles 
betrachteet., wu so so um dich alle. puaiert "Horne 
Of The Blind" ist direkt im Anschluß, "Arch Of A 

Vault" hat -u mit Kellergewölbe zu tun. mit dem 
Proberaum der Band. Du ist wieder ein RQcbchluß 

auf die ganzen Haus-Sachen bei uns, nlmUch daß wir 

in drei verschiedenen Hluaern wohnen. in denen 
jeweils Proberiume sind. Ich wohne in dem Haua, wo 

wir mit Printed aeprobt haben, in Heim Haua iat der 
Proberaum von T an drin, und Im Gewölbekeller von 

Woltganga Haua haben wir auch acbon geprobt. Von 

daher ist "Houae Of Sounda" wieder eine andere Auo­
zlation. 
~ Du ist bei • Arcb Of A Vault" die Situation, daß die 
Muaik lanr.er wird. wean dn die Stufen nmtergehat., und 
irgendeine Band wild und cbaodach dort spielt 

I:. Du ist dort, wo der Nachbar klopft. 
~ Ja, du ist wiridlch 'ne Live-Situation ... 
B:_ Ja genan, 10 haben wir du anch gemacht 

I:. W u habt ihr euch dabei gedacht? 
B:_ AJao, dn gehat erstmal di- lange Treppe, die 
Muaik wird immer lauter, dann biat dn mehr oder 

weniger der Nachbar. Du biat lauachend«weiae unter­

wega und hönt dir - einmal an, wu die da machen. 
Irgendwann kDm dich du an, weil ea absoluta 
Gedge iat und dann hanat dn gegen die Tar, und dann 

kommt von drinnen die Stimme: "Ähhl, it'• onr auy 
neighbourhood." Und dann gebt'■ eben um dl- ver­
nickle Nachbar■chaft... Da geben nname Meinungen 
ein bißcMn ameinander Wolfgang und Heilro denlcen. 
.,. gebt genau um dleaen Nachbun. der mw beim Pro­
ben ■tört. Ich MIile .,. ein wenil! and,n. nlmllch daß 
ein V erröckm in der Wohnung altzt und Pranenbeauch 
bekommt. Br sperrt die Tilr hinter der Prau zu und 
achlleßt auch ab. Ba wird dann ein wenig kritlach. er 
labert sie auch voll. Die Prau denkt, ■ie muß Angst 
haben. Aber er llßt sie gehen, ohne daß -u Schreck­
lich.,. pualerl Am Ende stellt alch ber■na, daß der 
V errllckte sich nur ein■am f'llhlt., wie ea in dleeen 

Hochhauaburgen teilweise abf!eht Vielleicht ist er 
sogar der normalate Menach in dieaem Haua. 
I:. In einem Plll%ine steht, daß "Houae Of Sounds" da 

anfingt, wo "Pint & Lut & Alwaya• aufhört. Was 

denkt ihr darflber? 
~ Ich kenne du Lied von Leonhard Cohen... du ist 
jetzt der alte Spruch ... 
B:_ Siater■ Of Mercy oder 10 ... , da war irgend wu ... 

I:. Ihr habt ja eben acbon gesagt, daß ihr in dieee Eclte 
gar nicht reln!!ellchoben werdtln wollt 
~ W u hel8t., nicht unbedingt rein!!eachoben. Ich habe 
trflher und höre anch heute ab und zu Slater■, du ltsnn 

ich anch nicht verleuf!Den. 
B:_ Es ist auch gar nicht so, daß una du dermaßen 
unangenehm wire. Ba ist una nur tmangenebm, daß wir 
damit leben möuen, nur auf dieae Undergoundschiene 
fixiert sein zu sollen. du iat ee halt nicht nur, aber wir 

fflhlen uns da achon recht wohl. Nach der "Obvious 

Daricru,ea" waren wir achon von dtt Anfmachung und 

der Stimmlllll! her au! dl...er Scbleoe, auf diesem 
Gleis, aber ich denke mir mal. Zllge fahren auch mal In 
die andere Richtung. Ba lat anch lduae, die Leute sind 
einfach gut drauf, wir haben da Immer viel Spaß und 
haben 'ne Menge ktmnengelemt., die ■chwarz waren, 
geachmlnkt und 10, die aber auch im Ringel-T-Shitt, 

aJao ganz normal, nunlaufen lcilnnten. Du bitte lceinen 
Unterachied gemacht, du ist halt Imagesache. 

I:. Ich habe euch jetzt zweimal live gellt!lhen, beide 
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Male konnte man diesen Spaß auf der Bilhne, den Spaß 
an der Musik, besonders gut festatellen. Man siehe es 
beim Wolfgang, wie er Ober die Bühne tobt. 
&_Ja, genau ... 
!t Du fand ich au~h beim ... 
L ... das ist doch total ungruftig ... 
!t Eben. eben! ln Wetzlar, im Vergleich :ru den ande­
ren Gruppen, da ~ing nicht viel ab auf der Bühne, der 
Kontakt Publikum-M118iker ist einfach nicht da. Wir 
sind eher eine Live-Band, wir bemühen uns, eine 
gewisse Spannung und Konversation aufzubauen. Das 
hat man ja gemerkt, bei der kleinen Unplugged-Ses­
sion. Da sind alle vorl(ekommen. haben l!f'08e Augen 
gemacht, es gibt nichta geileres. 
L Das hat auch vielen gefallen. mit denen ich darüber 
gesprochen habe. Es ist halt nicht so, "wir sind die 
Stan, jetzt betet uns mal an." 
&_ Ich mag diese statischen Bühnenshows der meisten 

sitze ich nun hier bei einer 
Tasse Tee und soll ecwas Ober 

Alexander Bach schreiben. der in 
diesen Tagen mit "Das Haus in der 

Rotscberzgasse" seine ente professio-
nelle Cassette mit ErtlbJungen veröffent­

licht baL Es fällt mir schwer, obwohl ich ihn 
seit wohl zehn Jahren kenne, und sich unsere 

Wege immer Rekreuzt haben. Damals gab er ein 
agazin namens "Der Eremit" heraus, ein Fanzine 

fl1r Phantastik und phantastische Rollenspiele, wobei 
der Name des Magazins sicherlich auch so erwas wie 
ein Programm für Alexanders damaliges Leben war. 
Lange bat er sein Talent im Verborgenen reifen lassen, 

Under&roundbands Obemaupt nicht Ea ilt acbade, weil 
sie viel mehr machen la'lnnten. Du macht doch viel 
mehr Spaß, so l'Ulll%UfflllfM Warum mach Ich denn 
dann Musik, weil ich da nur so vencbQcblst rum­
stehe? 
!t Dann lcllnnte man gleich • ne CD reinlegen. 
& Und wenn beim Gitarristen mal 'na Seite rei8t, dann 
ist sie halt durch. dann nimmt er halt die andere 
Klampfe, das kann jeder sehen, da ilt nichla Schlim­
mes dabei , Und wenn ich mal daneben singe, oder der 
Einsatz ist falsch. na und. wu soll das ... Dd'llr apielen 
wir live. 

Eine gesunde und aympatbiache Einstellung haben die 
beiden, das t,.,.IJrlct nur meinen Eindruck, den Ich von 
der Band bei Konzerten erlebt habe. leb hoffe, daß 
einige jettt das Album "Houae Ot Sounda" heuer ver­
stehen la'lnnen, versucht ea einfach mal! WS 

hat davor zurOckges~hreckt, allzu schnell mit U111118ge­
rciften Veröffentlichungen ins Rampenlicht m ln!ten. 
Die ente Casseue, deren ich von ihm habhaft werden 
konnte, hieß "Wege im Zwielicht" und eracbien 1991. 
Sie enthielt vier Geschichten. die ctamai. noch mittels 
eines sehr-- billigen Mlkros aufgenommen waren und 
qualitativ heute selbst für Alexander encbreckend 
sind. Seine erste BerOhrun~ mit einem 4-Spurreb,rder 
hatte er, als wir zuaammen den ersten Teil der tllr das 
Danse Macabre Magazinophon beatimmum Bnlblun2 
"V encbwunden • aufnahmen. Der zweite Teil enchien 
- da das Magazin auf Caaaeue nach der ersten Auagabe 
eing.,.tellt wurde - nie. 
Neben seiner Arbeit ab Schriftatellec (zu erwlhnen 
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1ind hler sicherlich du aehr schön Redruckte Heft 

"Phobie", du er begleitend zu einer Reibe von l.elun-

gen verlcaufu,, und sein Beitrag "Der Kunsthandwer­

ker'" im Taschenbuch "Fischaugen im Dlmmerlicht") 

hat Alexander Bach immer wieder lcleinere Hllnpiel­

produlaionen f'llr Radio Köln gemacht, die lolcal gesen­

det wurden. Hierbei bat er Erfabrunaen gesammelt, die 

bei seinen neueren Produlaionen zugute kommen. 

Bei No Control Tonure 1011 eine Reihe audiophiler 
Geschlcbtea auf caaaeae enchein,m, auf denen Alex­

and« Bach aeine mal mylltllcb-bedrohlichen, mal phi­
lOIIO{lhlacb-lehrbafteo Geachlcbtea in d« ibm eigenen 

Art ala Hörspiele prlaendert. Und we,: Hllnpiele lcennt 

- genannt aeien hler nur einmal "'Der Name d« Rose· 
oder "Der kleine Hobblt" - d« weiß den Standard di&­
ser Veröffentlichungen zu schltzen, die keinen Ver­

gleich zu SCMUen brauchen. Vor allmn die Kleiniglcei­

ten sind ea, die hler zlhlen. dle Decaila und 

Stimmungen. dle den guten Brzlhle,: auamacben und 

ihn gegenOber dmnjenigeo he,:vorhflbeo, der entweder 

zu enthuaiaatiach-aufgeregt oder zu monOIOD dahin 

plltschemd li""'-. Zu erwl.bnen sei vielleicht noch 

Alexander Bacba Teilnahme an zwei NCT--Compilati­

ona, nlmllch "Screama OfTorture" und "Tbe Beauty 
And The Beut", dle durch seiru!I aanoepblriAchen Ein­
leitungen zwelfelloe gewonnen haben. 

Mit "Du Haua In d« R.olacheag-• encbeint nun 

al10 dle erste Ca.ueae der R.elhe, und dieser Auftala ist 

vielversprechend, geht ea doch in dieser Geschichte um 

ein lduaiachea Spukbaua, wie man ea In den Geacbich­

ten Blackwooda finden kilnnte. Die zweite auf der 

Caa-sea,, eotbaltene Brzlhlung trlgt den Namen "Die 

Schmuckdose" und ist eine jener oben angesprochenen 

rltselhaft-pbilaaophlacben Geacbichten. Beides zusam. 

men verspricht eine halbe Stunde 1pannende Unterhal­
tung, wie man aie wohl zur Zelt 10n1t In dle11<1r Art nir­
gendwo findet. Da dOrfte dle Zeit bia zu den weiteren 

Veröffentlichungen ("Phobie", Livmnitacbnitte der 

gleichnamigen Leaereihe, IIOwie • Aua heiterem Him­

mel") sicherlich schnell zu lang werden. 

JK 
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Die Folterkammer 
(Tonträger-Reviews) 

Attika - Marea (MC) 

(Biwqeia, Davide MOl'!len, Via Manzoni 16, 80019 
Qualiano (NA). I1alien) 

Hinter der ilalieniacben Band Artika venttJckt alcb eine 

geballte Ladung Bner~ie. die In eine mualbll.lcbe 
Mixtur aua den Stilen der unterschiedllcbaten Banda 
ZUllllllllengebraut wurde. Du Tape beginnt mit einem 
salcralen Kircben01'gel-Intro und geht dann weiter in 
"Lenlba", du vom Sound der spaniaCMD. He,,- de! 
SUenclo geprlgt ist. Di- Monumenlale z.lebt sieb 
durch fut almtlicbe Son~•- Bei '"Mu-ea" laUCMD. dann 
auch mal Anleihen von den No Critica auf, wlbrend 
"Sette anni". eine erholsame Ballade mit ihren acblmen 
Melodleb6gm,, ein weni!I verschnaufen 1l8t. Inageumt 
becracbtel ill '"Mu-ea" ein wirklich guu,a Rock-Tape. In 
du deudlcb mehr Wave-Einfillaae intep'iert wurden, 
ala ea die "großen Spanier" wohl jemala In BrwllJUllg 
ziehen werden. WS 

The Grimace -The Stage (MC) 

(B~eia) 

Eine weitere Band aus Italien, die in englischer Spra­
che ihre Texte schreibt, dazu ilullent geflllige ObrwOr­
mer produz.lert. Die fünf Musiker haben sich dem 
Wave der frOhen Achtzi~er verachrieben. und lehnen 
sieb hier an Bands wie Sad Lovers And Gianta oder 

den Cbameleons an. der Gesang IIBt zeitweise an den 
guten alten Robert S. erinnern ('13lood On Toll 

Walls;. Die zeitlo,;e Musik spiegelt Freude an der 
Sache wider, und das Ohertrht sich ungm;wungen auf 
den ZnbOrer. Dazwischen erklingen immer wieder 
herrliche Gitarrenllufe. wie ich sie von den ersten 
BFG-Songa her lietc. Bei '"The Wind" taucht eine 
bekannte And Also The Treas-Struktur auf, die in Ver­
bindung mit dem eigenwilligen Sound von The Gri­
mace sehr zu gefallen weiß. Am schönsten finde ich 
du acbleppende romantisch-gefllhlvolle "Nlgbt Time", 
du man sich am besten bei Vollmond und Kerzen-

llcllein anb6rt. Tbe s1aae llt ein Tape, du aut dazu bei-
1r11en lwm. dm verwana- Ta1en muaibllach ein 
DenJcmal zu oeaen und die Brinnenmg zu bewahren. 
WS 

Bloodin_g Mask - All The Colours 
Of Deatfi (MC) 

(Bnqeia) 

Ilalleniacber Gochlc. wie man Ibn noch nicht gebOrt 
hat, du llt di- Tape mlt aelneo elf Sanp. Hinter 
der blutenden Mub verbergen aicb zwei Muaibr 1111 

der Gegend um Rom. Dabei encbelnt der Oeaang 
mr.tremer ala bei Dead Can Dance oder AWUia, 
irgendwie opemhaft. Die Muaik ill viel kompakter und 
orientiert alcb teilweiae nahe an der Klauik. num 
haupldcbllcb die Stimme ala lnacrumeat. Dazwiacben 
befinden alcb oft Traummelodien und Glocbnapiel. 
Hin und wieder taucht auch ecbao einmal ein oebr 
tanzbarm Stllck an!, abow m-- aind die Soap aehr 
rnhlg und ~en. Du Werte ill znnlcbat gew0h­
nunpbed11rftig, ldlnn1e 1lau ein gucar Soundaack zu 
einenl Film llbow den Tod ab11eben. ea 1011 aicb wohl 
auch 10 anbl!rm. Abachlleßendea Urteil: ein pbelm­
niavoUea Tape. du die veracbledenen Farben dea 

Todea aufzeigt. WS 

Celtic Circle Sampler Pan One 
(DCD) 

(Celtlc Clrcle Producdona/Semapbore) 

Seinen et'IUll1 Sampler bat A1ln,d IC&end,n verMent­
licht, und gleich eine Doppel-CD. Daran! tDmmeln 
sich bekanntere, aber auch aebr viele neue Acta. Ea 
sind hier auch die verachiedenateo Stile vertteten, wie 
HBM(rechno (Dive. Prager Handgriff, Plutic Noiae 
Experiment, Placebo Bffect) oder die 10genannten 
deutacben Todealdlnader (Du Ich. Goethea Brben, 
Lacrimou). Ea wlre mllBlg, almtlicbe Band& mlt Ihren 

Beittlgen zu -Ihnen. alnd doch viele einfach zu 
unbedeutend. Poaitiv aufgefallen iat mir "Sladt der 
Trlume" von Artworlc. du mualbll.lch an Bronaki 
Beat& "SmalI Town Boy" oder "25 Yeara" von The 
Car.:h erinnert. Gerade an der Muaik der fr1lben Acht­
ziger orientieren sieb viele Band&, du gibt Priacbe und 
.,. macht Spaß beim H&-en. So 11ebliren auch I>orada­
hire hierzu. die mit ihrem "Herzacblag" ein "Precl vom 
Jupiter" !'llr Gruftla :r.elebrierm, flott und tanzbar. 
Hubert JCab. wie er aicb beute wohl anbllren wllrde, 10 
beacbreibe ich "1000 Jahre" von Cradle Of Spoil; Pic­
torial Strinp lehnen aicb mit ibnm "Seuona Of Pain" 
an die New R.omanllca Heaven 17 oder China Criaia 

an. ein aebr getllblvoUer Mix. der beim et'IUll1 Anhören 
gefllll Den Höhepunkt aetten Silke Bi.acbotf, deren 
93er-Rmlix von "On Tbe O!ber Slde" alcb deutllcbat 
von allen anderen Songs abeeat. ea lat etwu ganz 
besonderes. Bei Ghoating'a '"Mea.ning Of Llfe" mußte 
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Ich nach ein pur Talaen lachen: habe ich hier eine 

Media-Control-Clwu-Schnulze erwischt? Der Song 

plll&chert bedeutun2sloa ohne H11hepunk1 dahin. Auf­

grund der ~enanntal Bands ist dies ein echt ~uter 

Sampler, jeder findet sicherlich seifte Favoriten ao wie 
ich. WS 

Cam Project - Riot (CD) 

(SPV R.ecords) 

"Das Resulut ist ehrliche, enefliep;eladene und charis­
matische Musik mit Seltenheitswert und wird Cam 
Proiect garantiert an die Spitze kawpultieren. • So lau­
tet es im Info des Labels. Ein solcher Satz sollte nor­
mal am Schluß eines Rmews zu lesen sein, aber in 
diesem Pali ist es an2ebracht, damit zu beginnen, denn 
damit ist wirklich schon die Kemauaaage getan. "Riot" 
ist ein DebOt-Album, wie es wohl aelten eina geben 

wird. Am ehe&ten lcann man Vergleiche zu U2's Joa­
hua Tree-Zeiten ziehen. Slnger Roman hat sicherlich 
eine lhnlich charismatische Ausatrahlun~ wie Bono, 
die Spielart der Drums und Gitarren hat ihren Einfluß 

ebenfalls von be&ai!!tt Band. Cam Project sind damit 
aber absolut keine Kopie, sie haben einen eigenstlndi­

gen, charslaerbeumten Sound kreiert, der mir sehr gut 
geflllt Das Album ist eine tolle Abwechslung zu dem 

Einheitsstampf der heuti2en Charts. Dorthin gehllrt 

aber der Hit "MissinR You", der einfach superb ist Ich 

bin begeisten von der Band und dem Al.bum, geftlhl­
voller Gitarren-Rock der besten Art, und das aua deut­
schen Landen. WS 

Lacrimosa - Alles Lüge (MCD) 

(Deathwisb/SPV) 

Da ist sie ja nun, die schon lan11:e angelcllndigte Lacri­
moaa-Maxi. "Alles LOge" dOrfte wohl mitentscbeidend 
zum bisherigen Erfolg von Tilo Wolf beigetragen 
haben. Mich stört bei dem sehr schönen Song eigent­
lich nur diese fiese Gitarre, die auch schon die Liv&­
Aanospblre beeinlricbtigte. Schwer tanzf!AchenmA.Big 

erscheint der San1111i1-Mlx des CD-Titels, der Ober­
wiegend mit Gitarren und Druma einsespielt wurde. 

dementsprechend raub wirkt auch der Geaanp;. Alles 

zusammen ergibt einen recht guten deutachaprachi2en 

Dark-Rock-Song. Weiterhin wird der Dlrua-Mix von 

"Diener eines Geistes" prllenllert, daa mich durch sei­

nen flOUl:11 Beat mitreißt, Anklinge an alte Billy Idol­
Rocksongs sind un1lbmbllrbar. Den Abachlu8 der fsst 
27 Minuten langen Maxi (oder heuer MiniLp) macht 
"'Ruin", das sieb durch einen bebenden Keyboardtep­
picb schleppt und vor Verzweiflung schreit leb bin 
zwar kt,in Lacrimoaa-Pan, aber die vier Songs haben 

mich Oberzeu~ WS 

Pomo{Yes-Ographle Vol. 3 (MC) 

(Irre Tapes, Matthiu Lang, Blrendellstr. 35, 66862 
Kindabacb) 

Hierbei handelt eo aich um ein Tape mit fllnf Bands. 
die sieb mit dem "Tabu-Thema Nr. 1" (?) der Meoach­
heitheit beochlftlgea "Pomada" von AtUik ist verwor­
rene Elelaronik mit irgendwelchen Stllhn-Samples. Jim 
Jean biet.et bei seinem "Hot Buttered Copporn" ver­
worrene Samples mit irgendwelcher Elelaronilc. "Jetzt 

ist mir nach Mord" von L'Edarps A Modi ist eine elek­
tronische, schwer verdauliche Soundcollage. Elektroni­

sche Klinge bestimmen auch, verbunden mit weibli­

chen und tierischen Schreien, den Sound von Spillinii 
Static Orchestn's "Untilled". Das einzige StOck mit 

durchgehendem Rhythmus, aonat aehr experimentell. 
kommt von LG Mair Jr. Inageoamt ist dieoes Tape 
nicht mein Pali, zu viele Experimente, nicht eingAnaia, 

um alles in einem durchzuhören. WS 

Flowers Can Bum - Eleven Fifty 
Five (MC) 

(Oliver Adams, Sßdatraße 37, 66709 Weisldrchen) 

Seebs Tracks befinden sich auf dem neuen Demo di&­
ser Band aus dem Saarland. Sie spielen Dark Wave mit 
teilweise schweren Metaleinfltlsaen, erinnern manch­

mal auch an Songs 4 la "Vision Thing". Ansonsten 

flllt es nicht leicht, eine vergleichbare Schublade zu 
finden. die gegenaltzlichen Stilelemente aind zu krass. 
um eindeutig zuzuordnen. Der Drumcomputer scblARt 

tierisch rein, in Verbindung mit dem tonnenscbweren 
Baß ergibt sieb eine vorantreibende Rhythmua-Sektion. 

Die Gitarren slgen mir allerdings ein bißchen zu viel , 

die V ocals sind finster und puaen sehr gut zu dem 
Rest Am besten gef1llt mir noch "Lost Children", das 
einen typischen Gothic-Refrain bat, der mitreißt Aua 

"Tbe Sun" hätte man vielleicht besser einen ruhigeren 
Song gemacht, die Instrumentierung paßt nicht so ganz 
zur neuen Melodie. AnaonAten plltachert das Tape 
beim Hören oft so dahin. einen echten Höhepunkt gibt 
es leider nicht, die Songs lhneln sieb zu sehr. Zu frOh 
geschrieben. mit "Eleven-Pifty-Pive" gibt es zum Ab-
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schluß doch noch ein Hi~hllghL Bin flOClel Wavo­

StOck. In der Art von Sist«s' "Train", kommt gut 
WS 

The Hair And Skin Trading Com­
pany - Go Round (MCD) 

(Beggara Banquec/SPV) 

THE HAIR & SKIN TRADING COMPANY 

I II 
II 

GO ROUND 

Der Ableger von Loop hat seine neue Maxi vorgelegt. 

vier neue, lehr unterschiedliche Songs werden geboum. 

"Go Round" iat ein ruhi11er Rocboni, der mit leichltln 
Country-BlnfiOaaen experimenliett. ein wenig nolay Ist 
er auch. Fettiger ist "Dceps", das noch mehr In Ricb­

mng Rock geht, jedoch auch mit Bxperimenltln bei den 

Gitamm auakommen muß. erinnert mich an Kllllng 

Joke. Als giWTenlastigen Industrial wOrde Ich 

• Amine" bezeichnen und "Cymbals" k6nnte glatt von 
ihren ehemaligen Loop-Kollegen (fum.ien,n heute 

unter Main) stammen. viele Gerluach■amplea mit 

einem bißchen Percussion. WS 

Cream. 8 - The Crirnson Dance EP 
(T") 

(Boria Brosowslci. Im Oberen Marktfeld 14, 57271 

Hilchenbach) 

Eine selbatproduzierte Sinde, die wohl mal eine Rari­

rJt werden kann. Von Cream 8 habe ich vorher noch 

nie etwu gehört. Gothic Musik aus dem W eaterwald 
kouute ich mir bisher nicht vorsc.elleu. "Cathedral" ist 

ein guter Song, der mit Gitarre, Drummachine und ein 
pur Keyboardsouuds leicht in die Achtziger einzuaw­
fen Ist "Body On Chrome" wirk1 da schon etwu 

schwerfllllger, liegt vielleicht auch an der hler bevor­

ZUgltln Blelarouik. Das Stllck wird dann ruhig und sehr 
fluater um anachlleßeud wieder in einen herrlichen, 

schleppenden Beat zu gelangen. Auch Balladen gehö­
ren lua Programm von Cream 8, "Somethlng Good 

(Tbere Mnat Be)" wird vom schönen Piano gettagen. 
"'Keeping In The Shadoww • klingt nach einem altm 
Fad Gadget-Werk. kommt gut nlber. Die Single~ 

ein IIUUla Sooll)Ot.elldal, • llt an der Zelt. mehr Gber 
Cream 8 und Boris B. zu erfahren. WS 

Terminal Power Company - Red 
Skin Eclipse (CD) 

(Beggan Banquec/SPV) 

Bin - Album der BlelaronikDlftler aua Birming­
ham darf jeat die Pan■ erfreuen. Der neue Stil hatte 
sich ja IICbon auf der Maxi "Jugernaut" angeldlndlgt. 

weg vom Indualrlal zu recht gutm, tanzbum Blelaro­

songt, die mit Splelwla aufgmMlm!llen wurden. 

Dazwlacben werden Immer wieder Oltarrenteedbacka 

gut plaziert Deawegen wtrlr:l auch der Tltelaoog "Red 

Skin" lullent friach. Bebt geil lat "Palnldller" mit lei­
nen harten Oitammlffs und dan orientallacbeu Schlag 

der Keyboard&, best aong on thla album. Blnen lolchum 
Houao-Beat hat "A.G.O.R.o.·. zu dan man In jeder 

Disco locbr du Tanzbein achwtugen lcum. Du lat 

Cuaandra Complex. war mein enw Gedanla, bei 

"Whlte Ugh1". und genauao lat es auch, du zweite 

Highllghtl Nicht jeder Song trifft meinen Oeacbmack. 

aber dem britacheu Duo lat ein aolldea Album gelun­
gen. das man sieb auch noch In einiger Zelt anMn,n 

kann. WS 

TPC on Tour In Oermany: 09.11. Prankl'urt-Cookya; 
10.11. Ulm-Whiley Club; 11.11. Mtlncbeu-Mutfa­
thalle; 12.11. Hannover-Weltaplele; 13.11. Hamborg­

Payer 2; 14.11. Berlin-Boogaloo; 16.11. Wuppertal­

Börse 

Act Of Cruelty - Epitaph (MC) 

Zu Act Of Cruelty habe ich achau einen beaoudereu 
&zug, stehe ·Ich doch mit Mick:ael on. In Brletlamt.akt 

und tauache mit Ihm News aua. Zudem mag ich die 
Muaik von Act, die ao ganz anders klingt. a1a deuuche 
Oolblc Rock-Bauda, mit Ihrer rauhen Art, die Gitarren 
zu bedienen. Du lat Muaik, die weit ab von den wohl 

bebnnteu Kllach,,ea liegt Der Open« "Plre" legt 

gleich mit Tempo loe, gtit, Breab mit verzweifeltem 

Gesang und melodllle unt«maleudem Keyboard, 
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i~ch 11r11kr:uriert mit viel Abwechaluna. Binen 
welt«en Knaller luaeo die !'tlnl' Pramoeen mit 

"Never" ab, du als getngme Ballade mit mehntimmi­

gem Gesang beRinnt, und sich dann fut zu einem 

Meuladlck atei!lert. "Pleab And Blood• iat allen Veg&­

wiem auf der ganzen Welt gewidmet, schießt mit 

Baß..Stakb.to los. um kurz darauf in ein Gitarrenfeuer­

werlc Oberzu1tehen. Bei aller Hirte, die mich hin und 

wieder an Killin11 Jokt, erinnert. bleibt der Blick auf 

graziöse Melodien nicht im Duniceln. Bine '"Hom­

mage• an alle Pop-Bands der Weit stellt -Pop Is Dead• 

dar. Hier werden zu Be11iM ein paar Funkriffs gespielt, 

ein paar Zeilen in Toy Dells-Manier gegrohlt, und 

schon haben wir wieder die harten Gitarren und turbo­

schnellen Drums. "Tbe Doll• ist ja schon vom NCT­

Sampier •ean OfThe Banaheea• bekumt. Hier wird 
mit einer verzerrten Stimme aearbeitet (die dea Hun­
dea) sowie einer einglngigen Melodie. Inageumt 

beweruo ich das Tape aia enorme Bntwicldung dea Act 

Of Cruelty-Sounds, fllr Fans dea guten alten Gothic­

Rock zu empfehlen. WS 

Emp~an - The Arches Of Pro­
phecy & Delirium (MC) 

(Ad Infinitum, PO Box 312, Staf'ford, ST! 7 9NB, Eng­

land) 

Du neue Tape der britischen Go<h-Rocker ilberruchte 

mich sehr. Nicht mehr irTe schnelle Tempi bellmmen 

nun die Musik, Empyrean sind in einem Stadium der 

stetigen Weiterentwicldung. Dies zeigt sieb durch kla­
rere Strukturen und melodiöoere Gitarrenllufe. sie ent­

fernen sieb deutlicher vom FON-Sound. -Mirrorland• 

spiegelt diesen We~ besonders wider, stellt der Song 

pralctiacb noch den Anfang der Überquerung der 

besagten Schwelle dar. Es ist ein typisches Bmpyrean­

StOcic. -Will Of Goda" wird durch eine zaru, Gitarre 

eröffnet und steigert sieb willkOrlicb in einen Sound­

lni hinein, ein mitreißender Song. Mit "Chant Of 

Tide" ist der Überaang vollzogen. Dieae Ballade lebt 

vom melodil!sen Ballspiel und der hypnotisierenden 

Stimme. Ein geniales StOck ist der Band mit "Tbe 

Arches Of Prophecys & Delirium" gelungen. Der Song 

gliedert sich in die Teile "'Equinox" (nur Gitarre und 

monotoner Geung, dazwischen einige Sampies) und 

"Tbc Bvcrlastung" (das mit seiner Vieischichtigkt,it an 

Pielda "The Sequel• erinnert). Bin 11111e1 Tape. WS 

Dazzling_ '?{hlte - Emotions Against 
Techno (MC) 

(Marian Flrber, Barlacbatt. 65, 04600 Altenbura) 

Was die drei jungen Musiker aus Altenburg produzie­

ren, bezeichne ich als Depech&-Mod&-ml8ige Bieklro­

ni.kmusik mit leichtem BBM-Binscblag. Die zehn 

Songs sind recht nett verspielt und wie der Titel schon 

sagt, sehr gefflblvoll. Sie bleiben auch im Ohr hin~en 

und sind durchweg tanzbar. Beaonden gut gefallen mir 

"Helle Boy• (leicht melancholisch moootonl, -wby" 

mit einem oebr gefllli@en Refrain. der vielleicht ein 

wenig zu rasch abbricht, und '"I Can Say No<hing", das 
eine typische Camouflaa&-Ballade mit minimaler 
Inatrumenderung sein könnte. Bin recht nettes DebQt, 

du zwar keine Biome aoarelßt, aber trotzdem 

anspricht. WS 

Spirit Sampler Vol. 1 (CD) 

(Spirit e. V./Auafabrt Rec./EFA) 

Auch vom Karluuber Label iat non der ente Sampler 

erschienen, anf dem auuchlieBllch Labelacta zu hören 

sind. Schon du Cover tat nett ge&taltet, ein Stilleben 

aus Tienchldeln. Kerzen. Spinnweben ... Sieben Bands 

lt.eilen elf Songa vor, die teilweise genial, andererseits 

nicht so doll sind. Monowoe Elektrosounds kommen 

von Factory Llfe, deren zweiter Beitrag "If You Tbink 

Y au ean • durch aeine Rhythmik und die fließende 

Melodie recht gut wirlct. Die Cbildren Of No lwum 
zeigen eineneita ihre elektro-orientierte (-white Hor­

aea;, andenneita ihre gitarrenbezogene Seite ("Sui­

cidej. Limited Newpay lauen sieb fllr mich nicht so 

leicht verdauen. Bintönlge Drumpau.ema sowie langg&­

zogene Keyboarda sorgen nicht gerade fflr Abwechs­

lung. Sehr interessant sind tn Mitra Medusa Inri, deren 

beide Song, lu&nt ruhig, flnat.er-depesaiv verspielt 

sind, sieb wannberzlg anhören. Derrlere Le Mirroir 

mit "Tbis Room" haben eine getngene Ballade beige-

Cltq, Cltartur,r • Nr. 3 • Seite 10 

• 1 

1 

• 
1 
1 

1 



steuert, voo der eine schleppende Atmo.ph.lre 1ua11ebL 

Zu "NachtfahJt der Seele" von Umm Bt Imaao dtlrfle 

nicht mehr allzu viel zu saizen sein. ea iat eine 

schwane Arie, wie man sie nicht beu« lnaumienm 
kann. Neuz.eit Syndrom versuchen in die Pullllapfen 
der Todealdlnatler zu treten, wu Ihnen aber kaum 
gelingen wird. Jectt heißt es gespannt wanen. ob sich 

die Banda des Samplers auch solo gut prtaentienm. 
denn Gniea hat das Spirit Label wirklich zn bieten. 
WS 

Simon Dreams In Violet (MC) 

(Energeia) 

Bin weiteres Tape aus Italien erreichte mich von Ener­

geia. Die Band aus Rom le izt bei ihrem W cric 11111chei­

nend großen Wert auf Aslhctik. denn schon du Cover 

in einem verbluaenden Vio lett sorgt ftlr ersiea Aufse­

hen. Irgendwie erinnert mich das ganze in Verbindung 

mit dem Namen an die Cocteau Tw!ns. Die Mualk 

erschien dann zu meiner Obernscbnng ein wenig 
anders: "Prau Dealh" be11innt mit uiu:r Disorder-Ak­

kuatiqitam, und geht dann Uber in eine Art. wie man 
sie nur von Joy Division oder Siglo XX her lcennL 

"Paranoia" hOtt sich an, als würde eine sich auf der 

Flucht befindliche Person immer wieder verzweifelt 

umdrehen. vor lauter VerfolgungsangsL '"The Lake" 

beschreibt muaikalisch eine Landschaft. eine Mischung 

aua Siglo XX nnd den Cocteaus. "She Walb" kimnte 

eine knftvolle Coverversion eben der Belgier sein, 

wlhrend die In.urige Ballade "Over The W arid" den 

Bngllndm! nachempfunden wurde. "Sensations" ist 

gar nicht ao sensationell, eher chaotisch. Insgesamt ein 

leicht Qberdurchschnittliches Tape mit einigen Höhe­

punkten. WS 

Nyctalopia Compilation (CD) 

(Nyctalopia Rec./Discordia) 

Den DebOttontrher als Compilation zn veröffentlich­
en. tat eine gute Idee, und wenn diese noch gut in die 
Tat umgesetzt wurde, kann man zufrieden aein. Zu den 

beueren Samplem, die zur Zeit den Kiufer Oberfinten. 

gehört sicberllch diese CD d.., Stuttgarter Labela. Den 

Anfang macht Syrinx Pro ject mit "Pields Of Tean", 
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du mich sofort einen alten All About Evo-Soog aus­

graben IJllt. Streich..- und Aldruatikaitam11 ergeben 

einen folldoriatlscben Touch. den ich a1a Zigeooer­

Wave bezeichnen mOchlll. Toller Einstieg. Age Of 
Heaven wurden bereits im ler:zr,,n Heft aust'llhrllch 

1-prochen. Sehr l(Ut intollierte, kla11eode V ocala, 

schwerlllllger und schleppend« Sound sind die Merle­

male von Damien Greens •sound Of Deaperation•. 

Zum en1e11 Mal auf einem wichtigen Toolrlger prisen­

tieren Mooochild ihr ~oly Mus", 11:anz im Stlle von 

Ghoatdaoce, tolle female voica, klmoten groß raus­

lcommen. Gitam11-Rock. der mir nicht heeooders 
geflllt, machen die Little Dauies und Sour Muh. es 

gib< bmaeree. Treibenden Daric Wave, der vielleicht 

etwu kompakt« geoultet werden könnte, du sind 

Substance Of Dream. Ihr -Wait Por Me" wirkt zu lang 

gezogen. lclingt zudem wie eine blasse Demo-V enioo. 

Warum mllsaen sieb Slnger von HBM-Bands immer 

hinter Muchineoaounds venlllelam7 Nigra Nehula's 

"My Side" iat nichts Neues, aber es ist einer der beese-­
ren Songs dieser Art. "Pour Claudine" von Pidelis 

Semper ut fflr mich einer der Höhepunkte des Samp­

len. Der schllne Geaang paßt aich sehr gut der akkusti­

schen Atmoaphlre 1.11, wirkt sehr melancholisch. Elek­

tronischer Wave mit HBM-Einfluß und guten Vocals, 

der mich sofort auf die TlllZfllcbe ziehen würde, daa 

ist "Machinets" von Human Sacrifice. Den Song sdltzt 

ein interessantes, vielschichtigea MelodiengerilsL 2nd 
Evolution und Bloody Ice machen elektronische Musik 
mit viel Spielerei, die zu gefallen weiß, aber bestimmt 

nicht mehr. Wie bereits oben angerissen, mir geffilt 

die Compilatioo recht gnt. viele neue aufstrebende 

Acl5. WS 

Buffalo Tom - Sodajerk (MCD) 

(Be~an Banquel/SPV) 

Du Trio aus Boston koppelr,, hiermit vorab eine Sin­

gle ans ihrem demnlchst erscheinenden vierten Album 

"Big Red ~ Day" 111&. Buffalo Tom kann man 

getrost in die Rubrik Polk-Rock. lhnlich wie ihre 

benlhmtim Kollegen REM, einordnen. Die Musik wird 

durch die Gitarre '-tlmmt "Sodajerlc" bringt mit dem 
Tillllsoog tJDd dem ruhigen -Would Not Be Denied• 

zwei Ouaabe dea Albums sowie mit dem mcki~en 

"Wltchea" und dem unpluged Song "The Way Back" 

die richtige Musik zur Spritztour mit dem Cabrio durch 

die Berge. Die Songs machen Spaß, allee handgearbei­

tete Aufnahmen. keine Elelaronica, macht neu~ieri~ 

auf's Albom. WS 

Invisible Limits - Violence (CD) 

(SPV Recorda) 

Zwei Jahre iat ee her, daß nach dem leat.en Studio-Al­

bum "'Pamiliar! • wieder eine neue CD der deutschen 

Wavo-Pop-Band auf den Markt kommt Als Produzen­

ten verpfllchlden Marion und Andreea KOchenmeislllr 

zur Zeit gefngr,, J...eur,, wie Andy Palconer und Les 
Davles. Deren Arl>eit hört man anch unwelgerllch her­

aua, wurden die Soop doch schon recht dancetloorbe­
tont abgemischt. Der Tltelsoog paJlt aich wundenchlln 
an die frllheren Btfolgahita der Llmila an und ac,rgt fllr 
den entim Ohrwurm. Anch die Melancholie vergange­

ner Tage iat nicht verlorengegangen. so wie bei dem 

venrlumten ~ever Agam". Ein ganz heißea Euen hat 

du Duo mit John Lennoo's "Imagine" angepackl. und 

ich muß ehrlich ugen. daß du ganz schlln in die Hose 
gegangen ist. Wie kann man einem solchen Kluaiker 

nur diesen abscheulichen Dancegroove untttlegen? 

Gelungen Ist aber die Acoustic-Venion. nur mit Slrei­

chern eingespielL Die Invuible Limita haben sich ohne 

Zweifel weiterentwickelt, werden sicherlich mit ihrem 

heutigen Stil auch eine breir,, Muse anaprechen. aber 

gemessen an den alten Platten bleib< -Violence" fllr 
mich ganz schön blaß. WS 

Velvet Green - Flood Of Seasons 
(7") 

(Soundbuster R,,cords, Alexander Schlllinger, Maihal­

deostralle 21, 74078 Heilbronn) 

Nie gehllrt, diese Ban<l GegrOndet im Htll'bst 91, ein 

Jahr spiter du erste Demo, jetzt du Viny-DebOL Zwei 
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Sonp befinden sich auf einer immer seltener werden­
den Sin11le. "'Pictition Revolution" ist ein relativ ruhi­

ger Song mit Pianobe11leil11Dg, der immer wieder durch 

schnelle Refrains an Farbe gewinnL "Plood Of Sea­

lOOI" ldinJI( dage11en sehr rocki11, mit einem Schuß 

Wave und Psycbedelic. Sonderbar, aber verdammt JOJt. 
paßt die irre S ixtieo~el in den Song. Velvet Green 

1ind eine Band, die wirklich mal -u eigeoatlndigeo 

macht, dadurch aber wohl auch Schwieri11eiten haben 

wird, die gerechlfertJ,ne A.oerla,nnun11 zu ernum. WS 

Neuzeit Syndrom - Alptraumsektor 
9/3 (MC) 

(Klaua Thomu, Lazaroasaaße 7, 76829 Landau) 
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• Alp1r1umaektor" ist nun das zweite Tape di- Pfll­

u:r Trioa, weiter oben hatte ich mich ja nicht gerade 

poeitlv über die Band aof dem Spirit-Sampler gelußert, 

aber die zwei Tracb de. Demoa belehren mich eines 
besseren. Muaibliscb gesehen macb.n Neuzeit Syn­

drom elektronischen Wave mit Han11 zum HBM, das 
ganze getragen von deutscbapracbigem Gesang, der 

wirldicb nichts mit den Todeokünstlern zu run haL 

"Die Zeit brennt" ist mit einem melodiösen Hinter­

grund UDtergelegt, der sieb dem Rhythmua-Staldauo 

toll anpaßL Du gleiche trifft auch auf "Gefaogen unter 

Bis" zu. Normalerweise kennt man ja nur blteo 

Geotampfe von tecbnoiden Bands, aber hier wird ganz 

im Gegenteil nicht nur Brutalit!t, sondern auch viel 

Wlrme und Geftlbl verbreitet. Auf mehr Songs bnn 
ich nicht eingeben, habe leid.er nur dieoe zwei Stilclc,, 

erhalten. WS 

Garr Numan - The Best Of 1978 -
1983 (DoCD) 

(Beggus Baoquel/SPV) 

Eine weitere WiederveröffentlichUDg, wenn auch in 

Form einer Best Of-Compilatlon. Hier wurde an.lilllicb 

de. Erscheinens eines Rmlixes der zweiten Single 

Oberhaupt von Gary Numan, "Cus", ein Doppelalbum 

mit sage und schreibe 34 Titeln zuaammengeotellL 

Alle bis auf einen der Songs haben die Berechtigung, 

unter die Rubrik beste Stilclc,, des Synthi&--Pblnomens 

der Achtziger zu fallen. Lediglich "Cars '93" fällt total 

aua dem Rahmen, wurde kaputt 11mniacbt, mit einem 
11anz schlimmen Stampf-Rhythmus der heutigen Z..iL 
Da frage ich mich, ob denn 10 etwu sein mu87 DafOr 

findet man aber zum Gltlclt auch den Kluailc,,r • Are 

Prienda Blectric7" neben aolcb genialen Sonl!S wie 

"We Are Glau", "My Love Ia A Liquid" (ans Tub&-­
way Army-Tagen), "Mnsic Por Chameleona", "We 

Tale,, Myatery To Bed", "I Die, Yon Die" ... Dieoe Liste 

ließe sieb nun fOIUelZen, aber dann lclmnte ich gleich 

die Inlaycard der CD'• abdrucbn. Wer Gary Numan 

ma11 und sein W erlc achlw, wer ihn kennenlernen 

möchte, dieoe DoCD bi- sieb beoonders an. Es 

wurde Zeit, daß dleomn We11bereiter der eleiaroniachen 

Mnsik ein Denkmal gesetzt wurde. WS 

Psyche - lnsomnia Theatre/Unveil­
ling Tue Secret (CD) 

(SPV Recorda) 

Die beiden eraten Alben der Brdder Hnsa aus den Jah­
ren 1985/86 würdlln ldlr%llch auf CD wiederveröffent­

lichL Damala waren Psyche fflr mich nicht von Bedeu­

lllDJ!, beute muß ich feotatellen, daß da einiaea an mir 

vorbei gelaufen war. Die Songa der beiden Debüts zei­

gen noch einen ftlr dieoe Zeit ungewöhnlichen elektro­

nischen Sound, der mich zuweilen an die spite Cabaret 

Voitalr&--Pba&e erinnert. Die Songs werden von mir 

sofort in die Kategorie "UDbedlngt Im Kopf behalten" 

ab11elegt. Gut, Stilce wie "Brain Collapae", "Tbun­

dershowers", "Prisoner To Desire", "Tbe Saint 

Became A Lnsb" oder der Hit schlechlhin "UnveillinR 

The Secret" dürfen wohl ftlr viele kalten Kaffe darstel­

len. Sie sind sicherlich aber noch genanso braodbeiß 

wie vor acht Jahren. Den typischen Psych&--Stil wird 

mao immer erkennen, aber die Songs sind lc,,ine bloßen 

Kopien ibrenell»t. Ich bin froh, dieoe Baod doch noch 

zu hören bekommen zu haben, ich bitte wichtiae Ver­

treler meiner beliebcmten Mualic,,poche verslumL Ein 

weiterer Vorteil dieoer CD ist, daß sie als Nice Price 

Produkt kundenfreUDdlicb in den Regalen der Platten­

llden steht, und so fOr _jeden erschwinglich isl WS 
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Platte. Die M115ik ist ziemlich straiibt, in sich selbst 
ganz schön verworren. Wahnsinnig viele Griff- und 
Rhythm115-Wechsel in einem Song, keine Chöre, mit 

purem Haß in Augen und Stimme. So muß man diese 
Band charakieri&ieren. Ob die M115ik jetzt Hard=, 
Grun•e odm- nur einfach energiegeladene, vom Bil 
Apple beeinflußte Rockm115ik ist, bleibt jedem selbst 
Oberla55en. Jedenfalls ist es ein typisches american 
album. WS 

Teddybear STHLM - You Are Ted­
dybears (CD) 

( Annageddon/SPV) 

Schnellm-, hlruir, lauter, Punkrock und Hardcore all5 
Schweden. Eine vierlcOpfige Band &115 der Haup151adt 
Stockholm, wo die Mitgliedm- als einfache sa--kids 
aufwuchsen. Dieses sich Durchbeißen in den Strallen 
der Groll&tadt spiegelt sich in allen Songs wider. Das 
Album ist zwar nur eine gute halbe Stunde lang, bein­
halt.et aber glatt siebzehn Songs, die sich um den Titel 
"kllru,ster Song d<II Jahres• streiten. In diese Kl!rze 
wird enorme Power eingebracht, nach dem Moao: 
eins, zwo, drei, vier, yeah... WS 

Swan Death (MC) 

(Gaecan Paternot, Av. d<ll 9 Provinces 36, Box 17.1, 
B-1080 Brussels, Belgien) 

Bin Demo mit sechs Titeln erhielt ich all5 Belgien. 
Irgendeine neue Art von GOlbic steckt hinter den ein­
fallsreichen Stncbm. Den Beginn macht die Gerl.usch­
collage ~ain Title sorcery•. die sich dann urp!Ottlich 
in ein monotones Vm-zweiflun!19lied verwandelL ~e 
Swan• klingt dagegen schon etwas brutaler, hört 1ich 
nach Joy Division in rehearu.l an. Anklinge an Xymox 
odm- X Mal Deuw:hland bi- "Nudity Tatks•, 11et1llt 
mir hilber am besten. hat pompöse Synthlemelodien 
all Gm-QaL Bin Requlem&Ulllll ICheint "'Llfe-Blood• 
zu sein, mit warmen Synthlea und einem 11emt1tlicben, 
anregenden BeaL Als nlcbst.eo werden bei ~ierkirch­
bofe• in deutacber Sprache Tierversuche mißbilligt. 
dazu paßt die zerbrechliche Stimme von Heidi, ldinJrt 

C 

ein weni11 nach At.aruia. Den Abschluß macht 
•0emonte11•, das sich wie ein schwereo Gewitter auf­
baUL Bs brodelt richtig, die Stimme scheint aus weiter 
Bnlfm-nung zu aingen. Bin vielversprechende& Tape. 
bei dem zwar die Soundqualitlt noch nicht optimal ist, 
aber da5 mll5ib.lilche Potenual und ~te ldt:en findec 
man zahlreich. WS 

Lost Image - Madness (MCD) 

(KM-Musik) 

"Draus vom Walde lcomm ich her .. " Was ltmnmt her­
aus, wenn sich eine Technoband wie Lost Image Qber 
ein ttaditionelles Weihnacblslied hermacht hermacht? 
Bin echt int.ere&5all1S, tanzbares Stnclc, da5 •efallcn 
b.nn. Der ~erciful X mas Edit" kflnnte glatt ein Song 
vom "Computerwelt"-Album von Kraftwerk sein. mit 
klaren Elektronikspielereien, die auch im Ohr h.l.ngen­
bleiben. ~anz den Weihnachtsmann Bdit" ilt eine 
dancefloorbetonte Version. die sicherlich in vielen 
Discos odm- auf X-mas-Feu,n laufen mul!. Der 
~aschinae Bdit" hört sich so an. wie er heißt. maschi­
nenhaft eben, aber mit (oh ,.;eich l'rohloclcen) ver­
stlndlichen V ocals. Am typ15Chsten für Lost lmaite ist 
.iedoch die "Basic Version", die ein dQsteres technoides 
Stück zur heißgeliebten Tannenbaum.zeit darstellL Ob 
man da5 ganze nun ernst rum.mt, oder auch nur als Gag 
auffallt, die verschiedenen Mixes haben allesamt erwas 
an sich. Die richti11e Maxi für die l'eiertage. WS 

Into Tue Abyss - Manyrium (CD) 

(Spectte Rl,cords/SPV) 

In huchstlhlich lettt« Sekunde fand diese CD den 

Weg in meinen Briefkasten. Und da5 war auch lUt so, 
denn die Darmatldter Formauon hat für meine Belriffe 
eines der besten Alben in 1993 abgeliefert, der TOJ>­
Tip fflr dieses Heft. Das Demo mit drei Titeln wurde ja 
schon in der letzten Ausube besporchen, und ich 
werde auch ganz bewullt nicht auf mein damali2es 
Geschreibe schielen. lnto Tbe Aby11& haben ein wab.reo 
Meilterwerk geschaffen.Der Opener ~artyrs• bewel{t 
sich von Beginn an in den Sphlren einer romantischen 
Stimmung, wie man sie bei And Also The Trees gm-ne 
hön.. Sehr eindngi11 klingt "Banner Of The Fray". ein 
sehr ~ter. dynamischer und geradlienit1er Rocksong a 
la New Model Army, best aong on the alhum. Beson­
ders treten die verspielten Gitarrenbrid11es hervor. Bei 
"JIISt Anothm- Voice fllhlt man aich in die freie Welt 
der Zigeunm- veraettt., mit gefllhlvoller, herzze.n'eillen­
der Violine, melancholisch und einfach schön. Mit 
Rockeinflllasen versehenm- Wave, nicht 2anz einfach 
aber ldiAcheeloa, das tat •('War) Againlt Their Will" . 
"Reswch Wlthou Conacience" wurde wiedm- mit Vio­
line eingeapielt. die aich trtumerisch durch da5 durch­
dachte Arrangement WindeL Mehr zur CD und der 
Band wird in der Februar-Ausgabe zu lesen sein. WS 
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Buffalo Tom - Big Red Letter Day 
(CD) 

(Began Banquet/SPV) 

Butfalo Tom. die zweite: jetzt liel(t auch du Album. 

olmllch du vierte, vor. Zu den Aufnahmen dm Loog­

playms bnchten die drei Bandmi1-lied« annlhemd 

sechzig Soni? mit, aus denen dann elf auagewlhlt wur­
den. Hmsus 1mm ein Sound. der 11am: im Gegenaal% zu 
den IIOllal hlruirml Klllniien ihrer Boetoner Kollqen 

llland. Oben hatte ich ia noch die Neuiµerdti auf'1 

Album bekwldet. Ich muß nun aaaen. da8 die Brwar­

lmlgen nicht enttluscht wurden. "Bh! Red Leaer Day• 

eothllt aln~iµ11e Rocbonp. die fernab moderner 

Technik Ueaen. mit viel Geftlhl und Anai,ruch. Butfalo 
Tom 1ind nicht nur irgendeine Band aua den USA. 1ie 
1iod io ihrer Sparte e<was beondereo. WS 

Shado~ll!Y - A History Of ... (1986 
- 1992) (MC) 

(Becon Tapea. Alell.llldm- Poble. Lnruper Hauptatnlle 

59. 22547 Hamburg) 

Lange wurde „ an11ekündl11t. du Bellt Of-Tape von 

Michael Scholz aliu Shadowplay. ZwOlf Songs wur­
den hier zuaammeoae5t.ellt, die teilweile von den 

ersten drei Cuaett.eo des oord&lutachen Soundtllftler1 
stammen. Man kann geaoat darauf vertrauen, da8 die 

wirklich beateo Tracks zu hören 1ind. zudem i1t "" 
achOo. einiae Sdlclai von 1988 wieder auf einem Ton­
ll'iger zu bekommen. Zusitzlich enthllt • A Hiatory 

Of ... • noch drei bisher unveröffentlichte Sdlclai. Musi­

kalisch iat Michael seinem Stil Ober die Jahn, treu 

geblieben. was mich sehr erfreut haL Die Musik zu 
bellchreibeo flllt eiaentlich recht !eiche ich bezeichne 

Sbadowplay immer wieder als den wahren Nachfolger 

von Baobaus. Die Sonptrukturm lhneln t.eilweile 

lehr. dazu kommt die überaus puaeode Peer-Mur­
phy-Stimme von Michael. Shadowplay ist ein Marlain­

zeichen fQr Individualismus und Independent, du den 

Vergleichen immer wieder standhaftig sein wird. Ein 

gutes Tape. aber leider ist die Tonqualitlt bei einigen 

Songs beim Überspielen nicht die beste geworden. 

WS 

Fonhcoming Fire - Illumination? 
(CD) 

(Hyperium/Rough Trade) 

Zweites Album von Forthcomina Fire. Illumination 

betitelt. Genauso beainnt die CD auch. Man ar.elle 1ich 

nur die Szenerie von Rhein in Flammen vor. in der 
Nlbe der Loreley, illuminierte. 11.eilabfallende Felaen. 

Dazu puaend klassische Musik als Intro. du iat dann 

"Lovice". mit deutschen Sprechgesang unterlegt. Eine 

unweigerliche Stei~enm~ zu einem Feuerwerk folgt 

nun. mit einer Art, wie ich 1ie biab« nur von Clan Of 
Xymox her bnnte. Nun werden noch neun weitere 

Songs dargebocen. druckvoller Dark Wave. eine Aua­

einandeneaung mit Magie. Religion, Brleuchtung, 

Verblendung. Lebeoainn UDd -wahn. Wie aewohnt 
dominieren melodl&e Keyboudl und Gitanmllufe. 

Jay K.aya abwechalunpreiche. alnpdpame Stimme. 

Beaooden Jelongen sind "Tbe Muk". '"Into Tbe 

Maze" (mlaelalterllch venpielt) und "Dult Pnl.mnity". 

Mit dem zelmminlltl@eo "Puror" endet du ~eril: 

von Potthcoming Pint. Mit dl- Album aebllnm 1ie 

1lcherllch zu den HObepnnla.eo dl- Jahrs, 
Abwechal111111 lat genGlleod ~ die Songs wurden 
zudem g..chickt platziert. Daumen bochl WS 

Look At The Tower (MC) 

(Andreu Seiler. Im Hachr.el 1. 360&8 HOnfeld) 

Die5e "Demo" beatebt aus eioer Zuaammemu,lluog 

von Uv&-Track& ab 1991 sowie zwei Demoaaogs. die 
wohl Ulllel' abeo-'lcheo Zuadnden Im Proberaum 

aufgenommen wurden. Ich kann die Band lllhr ICblecht 

nach den inageumt a.echzehn Songs eiNch•rzm 

Ein.eneita 1plelen 1ie alNlolut harte. bnchiale Pogo­

Sdlcke. dann kommen auf einmal zaneate Lieder nur 

mit Gitarrmbegleinmg. Dazwiacheo erklingt ein gut 

gemacbtea Cover von Love Lik.e Blood'1 "Dear Cath&­
rioe". So ganz lbn,o Stil acheineo die fflnf noch nicht 

gefunden zu haben. Ba lat schwierig. ein,, lclare Linie 

zu tlndml. wu jetzt nicht heißt, da8 1aiine Bntwicklung 

erkennbar iat. Aufgrund der neueren Liveadlcla, ldmnte 
man auf d11au:r angehauchten Gitarren-Rock schließen, 

Vorbilder aus den Staaten atandm b"6timmt Pate. WS 

Sri Lanka - Here (CD) 

(Neverland Recorda, PO Box 311, Devon PA 19333. 
USA) 

Leicht orieotaliach, mit Dead Can Dance-Touch, 

beiµnnt di- Album von der amerikanischen GO!hic­
Band Sri Lanka. Ein Wunder. daß du Intro "'Mantra" 
genannt wurde. Wie 1011 lcb di...,., Stil bezelchnen. 
vielleicht Psychedellc-Gothlc? Aoaooaten encbeinl die 

Musik mit ihren harten Gitarrenriffa nlmllch ganz 
anders als der Opener. mitreißend. vorwlrta treibend. 
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Iratmdwie kommt mir du alleo bekannt vor, aber ich 

kann eo mcht eman1nen, wahncheinllch., weil eo mir 

auch IOfort gefallen b&L Zwiachendurch Ribt es mit 

·x· einen tonnenachweren Song, bei dem aber auch 

dl- kleine btllchen ori„ual sound nicht fehlen darf. 

"Lucmda• erinnert mich von der Art her an Stllclce aus 

der Feder VOil Null d'Octobre. Den Höhepunkt 5"IZtll1 

Sri l..anka mit "Pielda Of Hveraft.er". Wie eine stampf­

ende Damptlok zieht man in die unbekannten Re11:io­

°""· ~ere• iat ein echt gutes Album, wenn man sieb 

mal den europilachen MulcI vergleicbaweise betrach­

tet. Noch sucht die Band hier bei una einen Vertrieb. 

Wer hUereue hat, aollte sieb an die obige Anschrift 

wenden. WS 

Diesel Christ - Gas, Food, Lodging 
(CD) 

(SPV R.ecorda) 

Nach Ihrem Depeche M~eralbum erscheint nun 

die neue CD, die emeot eine geschlcla.e Symbioae aua 
Blelaronilc und GIWrm darltellL Produziert wnrde die 

Pl.atu, von John Pryer, dem Mute Rec.-Producer. The­

matisch handelt du Album eind&ltig vom !ll'Ollen 

Tranm Amerika. Darauf lauen Songtitel wie • Ame­

nca•, -Oino&aur"', ~irvana•, -Ouat· oder -Oanae­

roua· ICblJellen. zudem findet man den Titel auf vielen 

Schildern amer!lcanücher Motela. Muaikalisch wird 

dleaer american way of life recht locker interpretiert, 

aber Irgendwie lcllngt die Muaik achon danach., mit 

europilacher lnalrumentierung. Die elektroniachen 

Bestandteile werden unscbembar in den Hin~d 

gemiacht, die Gil&mll atehen Irgendwo auf Höbe des 

Gesanga. So ergeben aich aolche OhrwOrmer wie 

·rnmme Your Gaaollne· ooer •Androids", die unver­

kennbar auch viel von der l't1lheren New Wave-Zeil 

mitbekommen haben (ich meine damit uinesfalls 

Irgendwelche Gruftia). Als Krönung wurde ihr bisher 

grilllter Hit ~owbtteland" ( erschien bereits vor zwei 

Jahren ala Max.i) mit auf daa Album genommen. er 

zihlt ICbon beute ala Kluaiker. Diesel Chnsl Refallen 

nur auf Anhieb, obwohl ich eigentlich nicht so auf 

Blelaronlkbanda ateht,. WS 

Kat Onoma - Billy The Kid (CD) 

( SPV R,,corda) 

Wer wohl hinter dem Bandnamen steht, man weil! es 

nicht, jedenfalla ilt der Albnmtitel Pro~m tor die 

CD. S ieben der elf Texte swnmen aua der Feder des 

amerilcamachen Dichters Jack Splcer, die von Kat 

Oncma auf eine aehr imposante Art und Weise umge­

aetzt wurden. Wer Billy Tue Kid war, brauche Ich 

wohl nicht zu enlhlen. In der auallndls.:hen Presse 

aowie In den tranzöaischen College Charts landete die 

Band ganz oben. jeczt kommen auch wir in den Genul! 

einea börenawerten., melodienreicben Rockalbums, das 

aespickl ill mit Blues- (-Will Y au Dance") und Jazze­

lementen ('"B. Tbe K. "). Ira-1wie lcommt die richtiae 

Stimmung zur n-iatilc auf. WIID dazu noch Country­

('"Riverrun") und Poppuu ert&len. Bin solch vielselll­

Res Album habe Ich noch nicht gehört. Überwiegend 

mit Gitarre, Ball und Druma eiqelpielt, wurden Immer 

wieder Blberaltze integriert, die Irgendwie anper dazu 

paaaen. einfach bineingeblln!n. Die ganze CD geflllt 

mir sehr gut, man kann aie achlln nebenbei hören. WS 

The Dry Halleys - True Slave (CD) 

(Rebe! Rec./SPV) 

TRUE SLAVE 

Aullerat bizarre Muailc, die mir gröl!lalleila sehr 

befremdlich erscheint, verwirrend wirkt. Du zeigt sich 

beim Opener &ehr gnL Hier leiern drei Sprecher in 

zwei Sprachen daa "Manifest" herunter, man kann 

lalum den Texten folgen. Weiter geht es auf elelaronl­

schtt Buia mit paychedellachm Blnflflsaen nnd beru­
higender Telly-Savallu-Sllmme bei '"Bad Bad Girl&", 

cbaotiach. Ganz gut lll!I. alch noch daa !ll'OOvige ~rue 
Slave To Tbe City" anhören; dann leiten tmau,n, Cello­

sounda daa brachiale "Kerker II" ein. du mich ein 
wenig an alte DAF-Sachen erinnert. Und dann lcmn­

men die Meiater der Blelaronik auch ihr Denkmal 

gesettt: mit einem Cover lhn,a "Muaaolini". Guter Satz 

im Labelinfo: -Wer die Covervenion von Muaaolini 

falsch versteht, damala wie heute. bekDmmt Wlll<ll'II 

antituchistischen Pluate In die Presse, damala wie 

heute!" Und damit iat die Hsrllchlceit der CD anch 

schon vorbei. Mich reizt ale bis auf Iemgenannten 

Song nicht WS 

The Hair & Skin Trading Company 
- Over Valence (CD) 

(Beggan Banque(/SPV) 

Du iat nun die erwarwe CD da Loop-Ahlegera. Ba 

ist "ein Hirn-Trip, der weit !!her die Grenzen irgend-
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welcher Noise/lndustnal-Kateaorien hinauatllhrt. • 

Dl...er Sa12 aus dem Lahelinfo saat schon ziemlich viel 

Ober die Band aus. So verbil'Jll 1ich hinLer den meialan 
Songs eine wohl 11efllli2e Melodie, die 11- in den 

wirTen Gingen des Hirns hln1en blelbl. wmn nicht 
duwlachen immer wieder llrmende Noiaeaequemen 

(wie bei Jeaus & Mary Chain. nur brutaler) eingebun­

den 111Grdal. Man muH sich die un1ew0hnllcbe Muailc 

aua anderen Dimeruuonen zufQhren, IOllll bleibt einem 

du w-tllche verschl05Se0. "Loa" klingt wie eine 

l'abrt mit dem Pferdeschlitten durch eine Winterland­

schaft, wlhrend "Machine Gun" sieb aus einem aelbl­
gen bervOl'llchieHt. Oh. ist der Loer meinea Players 

kaputt, nein, hier bohrt sich mit brutaler Gewalt 

"Loclc-Up" iDI Hirn. das ist Psycbo-Tenor. Bndlicb 
wieder Ruhe bei "Take Control 11 ", IIOlpert aber 

dun:h meine dllnnen Kopf11etlHe, dazu dieae mtmleri­
schen Prequenzen. Wo ist mein Hirn. wu iat mit mir 
geacbeben 7 Ich habe es 2eschal'ft, die PlwlWien aind 
beendet. Doch ich würde emi11e Stllcke gerne nocll ein­
mal hören. ich zwmae mich, dal'llr auch Qualen zu 
enragen. ws 

Corpus Delicti - Noxious (The 
Demon's Game) (MCD) 

(Baudrion Christ0phe, Bit A "Le Grillon", 43b, Bd 

Stalingrad, 06300 Nice. l'rance) 

Die neue MCD von Cor;,us Delicti nach ihrem phanta­
stischen Debßt "TwiliRhl-. Vier Tracks untentrelchen 

die etWu ruhiaere Seite der Gothic-Band aus Slld­
frankreich. V erspielte akustiache Gitamm leii,,n 

"Noxious" ein. werden untendllZl durch ein Percua­
sionfeuerwerlc und eine intensive Stimme. lrJlendwie 
bat sich bei dem sympathischen Qun.eu einigea geln­
dert. Die Son111 gehen nicht mehr einfach brachial loe, 

es ist jelZl viel Raum ftlr komplexes Gltammapiel, rar 
strukturierte Sonas. Ich habe du Get11bl, dall alch Cor­

pua Dellcti allmlhlich auf eine ruhigere Version von 

Christian Death zubewe~en. Dies zeigt sich meiner 

Ansicht nach sehr gut h.,i "Muquerade". Den Stil fi11-
herer Tage zeigt noch einmal d.a5 verdammt schnelle, 
remillte "Ordinary Story", das im Original vom eni,,n 
Demo atammt, kommt Jllll so. Onentaliscbe Sounds 

vom Keyboard mit Pauken und Bon11oa verzaubern den 
ZubOrer bei "RA". dazu noch der hypnotlache Sprech­
gesang. E.ine tolle [dee. um dem ilJIYPlischen Sonnen­
gott zu huldigen. Ich ~laube, Corpus Dellcti wen!en 
noch tOr manche Überraschun1.1 l!Ul sein. WS 

Lost Image - The Concept Of Evil 
(CD) 

(KM-Musik) 

Lost Image bieten mit ihrer neuen CD ein lclasaisches 

BBM-Album. Um die r;piscbe Aggreuivitlt dieses 

Musibtils besser ausdrilcken zu kllnnen. wurden 

dun:bwe11 (wte bei ihnm Vorblldmn7) Geungaverzer­
rer mit MucbiDenatmuneo In llmtllchen Songs ver­
wendet. Zu den i-Stllckm der CD zlhle 

Ich eindeutill du~ "Oblawy", WM wohl 
ab« damit zu er1dlrm iat, dall Ich~ Mmilc 
aellr gerne höre. Ba Ilm mach em wenig, dall alch 

"Promi-• gleich In zwei Venlonal auf dem Albom 

beflndet. aber du mull Jeder fflr 11ch selber l!IIIICbm­
den. Wm mehr Ober l.olt Image erfabrm will, lcmn 
sich an den l'anclub wenden, der unter toli!ender 

Anschrift erreichbar tat: POllfach 140601, 33626 Biel&­

feld. AM 

Anne Clark - The Haunted Road 
(CDS) 

(SPV Recorda) 

Auf di- Single blltlndeo lieh drei Millea ala At»­
lcopplung von lhnm alauelleo Album "TIMI Law 1a An 
Anagnm Of Wealtb". Dazu (!eaellt lieb nocll "Wlnd­
mill■ Of Your Mlnd". Davon iat der "City Scape Mill" 
sehr Wl%bar •ebalteo, wlbrend d« • Arcac Ambient 
Mill" alcb wlrldlch wie 1111 dem Blucbrank IDbi!rt. Bei 
lettUnm lcommen die Vocala von Anne noch am 

besten zur OelllJDg. Nachudl beider Venianen: mat 
jeweils ca. zehn Minuten einfach zu lanplmig. Der 

abeolute Knaller III ohne Zweifel du myatiacb-l'OIIWl­

tische "Wlndmlll■ ... ". Im Wecbael mit MutyU Bate■ 
(von "Byel- In Gazza") laann man Anne hierbei ert&­
ben. wie auf der lelZlen Tour ■cboo l!Mcbeben, Da ich 
groll« Pan von BIG bin. g1bt es wenigst,ma etn ldelnea 
Plus fflr die Aualrnpplun(I. WS 

Goodbye Mr Mackenzie - Five (CD) 

(Blobbok Recorda/SPV Record■) 

Übern■cbt wurde Ich von der ~e1.1el&<W1DM Roclc­

muailc dl...er achotll■cben Vlm-Mann--Combo. Du 
Label beachreibt den el!_lenwllllgen Sound aellr !_lllt: 

• ... eine Art Pop... mit einer ziemlich dun.ldlln Seite ... 
oder eine hart,, Roclcband. .. 1pricht l'ana aua der 

Wav&-Bcke an. wie die l'ana dee Punk und der Sill­
tiea--R.evival■." Na, alles ldar7 Alle die erwlhnlm Stile 
finden aich auf "Ptve• wieder, teUwe1.1e edJmmt mach 
du alles etWM an "Tbe Leatber Nun". Bin acbarfes 

Album, du bei mar wohl Ot'ter geb!lrt werden wird. 
WS 

S.P.O.C.K„ 
(CDS) 

Strange Dimensions 

(Bnergy Rekord■/Semaphorel 

Blektronilc pur, und du mit solch tanzbaren Beats, v«­

scbmolzen mat einer wabnaioni!_len Idee. Du ldingt wie 

eine Ausgabe von Depocbe Mode vom Raumscbitf 
Bnt.erpriae. Hltt.en leutaenannLere zu Zeiten Vllll • A 
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Broon Prame" die beuli2e Technik nuaen können. so 

wlre ohne Zweifel em Smash-Hit wie "Sll'lllge 

Dlmena1on" dabei henua2ekommen. Die Detatlver­
liebtbeit der drei Schweden llllt illll:nalve Melodlenae­
quenzen zu. die llll der Peme dM Alla mitgebracht 
worden sein mOueo. Davon lebt zum Belapiel der 

geru1le Retnun von "Beam Me Up". Ala Zugabe gibt 
,. noch eine -W IJll S pMd V enion • dm Titelattlclcs, 
die fllr die nlcbllte Spae&-Diaco nur 10 prldeltinien 
scheint. leb ho!Te, d&II demnlcbat noch mehr Onq,ut 
von S.P.O.C.K. auf unaeren Planeten gebeamt wird. 
Bin echter Tip! WS 

Bluefield{The 
Relic (7"') 

House Of Usher 

l'llr die Freunde d,s 211ten alten Vinyls und ldaaaiachen 
Gotbic Rocks schllllt hier die Stunde der W ahrbeit. 
Die Zuaammenubeit beider Band& wurde acbon vor 
vielen Monaten beacblouen und jeut in die Tat IIDll!fl­

settt. Jeder coven,, emen Son2 dm anderen. dazu 

kommt noch 1ewe1ls ein ei2enM StOclc. THOU haben 
sieb an '"Land On Earth" 2ewa2t. da 11I11prtlnglicb oehr 

komplex ist. und somit nicht 2am einfach nachzuspie­
len w1r. So kommt der Son2 nun m der Puaun11 der 
Rheinllnder in die Nlhe von frllheren Xymox-Perten. 
Als weiteren Beittaa haben THOU "Love Always 
Rllpea An2els" 2ewlhlt. das in dieser neuen Version 
enorm an Dichte gewonnen bat. Bluefield. unterstOtzt 
von Muaikern von Substance Of Dream, haben sich 
"N ightlife" als Vorlage genommen. Man erlcennt den 
Sona recht einfach wieder. Hervorstechend ist der nun 
harte Sound. bew,rkt durch echte Drums und den her­
ausachre1enden Gesan2 von Peter Pield. So wird 
"Ni2htlife" zu einer deftiaen Gotbic-Rock-Hymne. 
Der zweite Bluefield-Sona 1st da lanue:zogene "lden­
tity Man", eine verzweifelte Ballade. Die Sinale 
erscheint in edlem aold-biauen Paltcover und d0rfte 
schon jetzt eme Raritlt sein. WS 

1 SBH - Statistics (MC) 

(Martin Homschuh, Gerbenweg 40, 21077 Hamburg) 

Mit diesem Tape lwm ich nicht so viel anfanaen. Die 
beiden Hamburaer machen iraendeine Alt von Wave­
musik. die ich sonst von keiner anderen Band gehört 
habe. Die StOcke smd alle so um die drei Minuten 
lana, haben daher keme unnötigen, lanaweiligen 
Sequenzen darin, kommen eiaentlich immer ohne 
Umachweife auf den Punkt. ü berwiegend getragen 
vom Keyboard, mit blutigem Einsatz b1nerer Gitar­
renriffs. "Snow" klingt w,e ein Song von eure, ich 
meine 1021r, dlll diese schon einen aewiaaen Einflull 
auf I SBH haben. Du Tape mit seinen zehn Songs 
kommt mit einem bebilderten Booklet und den Texten. 
Eini2e StOcke davon sind richtig gut. Ober die restli­
chen- Son11s bildet sich Jeder am besten selber eine 

Meinuna. WS 

Meszada - Der Illusion beraubt 
(MC) 

(Plorian Sonnemann. Hermann-Klrchhotf-Str. 1. 33102 
Paderborn) 

Mlluen lieh deul&chapracbige GotlliCIOlll!S wie Goe­
lbm Brt.L.. anbl!nm7 Klare Antwort: nein. MMzada 

bealeben seit llßl zwei Jahren. DI• iat ihr zweites 
Demo. Ba ilt nicht pm einfach, da Tape gedankenlos 
nebenbei IIIZUhllren. Die Texte sind mit der Musik 
innig vertianden. So werden auch nlcbl nur 0bliche 
Kl~te behandelt. die Band nimmt genauao zum 

politiacben Leben Stallung. Belaplelaweiae beachreibt 
"Herzegowina" 1la knallbane Krilllc du Verhalten der 

internallaoalen Politik; "Liquid Thinlcing" bandeil von 
1ll2emeiner Orlenlierun_.loaiglmit in IIOZialen Berei­
chen. untermalt von bezaubernden Melodleb611en mit 
melancboliacbem Clwalaer, a greal llOß!!. "Sagenum­
womene Stadt" venucbt durch eataprecbende instru­
menu-. den Traum vom unendlich ochimen Para­
diM zu beldrbm. Um eine verflauene Liebe aeht es 
bei "Oho,, Bedeu111mkeit". Muaikaliach ordne ich den 

SOOR in die Schublade Blllade ein. vemen mit sorg­
flltigen Gitammapielereien. Den Abacblull bildet "In 
Machlne·. in dem gam offen der Portachritt der Medi­

zin angeprangen wird (gam aktuell die in USA 

geklonten Embryos) . Die M111ilc zieh! ■ich stei2ernd in 
einer tragiacben Art durch da Lied. Sehr ungewöhn­
lich eracheinl mir der Geaang, ob auf Deutsch oder 
Engliach. Slnger Markua Kuncbeidt scheint innerhalb 
der T onleitem die Lage zu Indern. wie „ ihm 2erade 
pallt. sehr expreuiv. Meazada bieuin einen interessan­
ten Aspekl dillterer lndiem111ik. weitab von Klischees, 
hier gibt„ einigM zu enldl,ckml. WS 

The Permanent Confusion - Cosmic 
Sex (MC) 

(Raimund Nottinger, Beracheider Str., 54675 Geichlin­
gen) 

Nach Ober einem Jahr Pauoe melden sich TPC mil 
einem neuen, oechzig Minuten langen Tape zurück. 
Zwölf Songs, die wiederum alle sehr unteßehiedlicb 
wurden, haben mit dem dtlararen Vorglnger "Up­

Tigbt" recht wenig zu am, aber du w1r eigentlich zu 
erwarten. Neben einigen achon bei Auftritten erprobten 
Son~ gibt es aocb viel n- Malerial. Gewöhnunas­
bedOrftig aind sicherlich • And She II" und "Hair". 
Aber dann kommt auch acbon ein dicker Knaller: "The 
Watermelonman", klmnie der Nachfolger zu "1984" 

wenlen. "Thougbts~ erachemt im ungewohnten Reg­
gaeaound. und "Untitled" ist eine acböne akustische, 
zwe-,,,ige Ballade. "The Irreal Light Of The Sun" 
erschein! wieder in einem eher finsteren Bild. mil 
schi!ner Wave-Gitarre. '"Bternity" erinnen mich sofort 
an "Nuit d'Odobre", ein sehr gefllhlvoller Song. Das 
Tape 0bertrifl't den Vorglnger bei weitem. WS 
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Die Form - Ad Infinitum (CD) 

(Hyperium/ROu2h Trade) 

Du ru,u..,u, Werk von Philippe l'ichot zeigt, dall Die 

l'orm sich wieder :hrem 2ewohnt.en, experimenU>llen 

Stil zuwendet. nachdem ihr Jew,,s Album eh« dane&­

floororientiert war. Es 2elinl(l ihnen aber, in Songs wie 

'"Bit.e Of God" oder "Chmnovision" eine gewiue dan­

cmpblre aufkommen zu lassen. Heransngende Songs 

sind nlr mich "Ad lnfinirum" und "R.oom 342", die 

durch ihre Bxperimentierfreude und die einglngigen 

Sounda auffallen. Ad lnfinirum ist sicbaiich ein 

Album, das nicht nur Lack- und Leder-l'ana 1etallen 

wird. AM 

Kesselschlacht (MC) 

(Gecko KnGppel, WitU>lsbacher Allee 118, 60385 

Pnnkturt\ 

Aua l'nnkturt erreicbu, uns di..,,,,. Tapo-Sampler. Vor­

~ll beln.chU>t scheint die lct... einea lnduattial-, 

Wave-, Bxperimental-Samplers hervorragend. Jedoch 

aind leider auch mehrere Songs dabei, die meiner Mei­

nung nach mit oben erwihnten Stilrichtungen nicbta zu 

am haben. Hier verändern beispielsweise B-ohne 

Madonnas "Material Girl" in "Malttieller Junge", oder 

da bieten una Nervenllriln mit "Stablrand-Srurmgewit-

1«" eher modernen Punk. Sehr empfehlenswert ist 

dagegen Book CX Dzyan's "Mally Q", einem Akuati­

scben gitarTenorientierten Song. Am gefllligau,n 

eracru,int mir aber Violet Second mit -Waiting For The 

Charma". Bei den weiteren Gruppen/ProjekUin wie 

Substanz T, Psychotische Trilume, Gelbkreuz, Serdid 

Seduction. Lore Of Asmoday oder Solstice Experiment 
flllt.., einem schwer, sich ein Urteil zu bilden. da jene 

sieb eher dem expenmenu,llen lndusttialaektar ver­

schrieben haben. AM 

Take Off Music - Sampler (CD) 

(KM-Musik) 

KM-Musik prlaentieren uns mit ihrem Sampler eine 

Auswahl Ihrer bekanntesten Bands. Neben Angina Pec­

toris mit einem Mix ihres "Ln Time Of Fall" und Aae 

Of Heaven aus Leipz12 heftnden sich ausscbllelllicb 

elekttonische Acts auf der CD. Namen wie Tyske Lad­

der, PP7, Lost lmue. Psychic l'orce, Le Naklo Vezyn 

bieten durcb5chnittliche Elektrosounds. l'tlr eine llffllle 

Überraschuna sorat allerdinas John Michalzcik der 

mit seinem Projekt !'rum Lauahter To Tears zwei her­

auaragende Songs, nämlich "Shattered" und -reach 
The Dignicy", dem Sampler beisteuerte. leb bin be~ei­

•U>rt davon und erwarte mit Spannung eine in KGrze 

erscheinende CD. Ansonsten ist der Sampler ein recht 

guter Einstieg in die musikalischen AktivitiU>n von 

KMMusik. AM 

Kiss Of Reality (CD) 

(M+D Recorda) 

Die lllettlll uni« uns erinnern 1icb 1icber gerne an die 

Zeit dm New Wave z:urGck. a-de in den Anfingen 
der 80er hatten viele Bands und Kllnatler eine Vori>ild­

runktion ror heutige Wave- und Gotbic-Gruppen. Blne 

wichtige Rolle spielu. damals auch Toyah Wilcox aua 
Bug land, die mit Ihren Hita wie "'Bcho Beacb" oder "I 
Want To Be F~" muailwiscbe AkuJnu, aetzUI. Um ao 
llberraacbender erscheint ea einem dann. wenn man 

. zehn Jahre apll« eine CD der Kobleoz/Berlin« Band 

Kisa Of R.ealicy erilllt, auf der Toyah enr&cbeidend 

mitwirlct. Ausgereift und routiniert <nebeinm einem 

hier die Aufnahmen. Meine penOnllcben Favourit.en 

sind die S!Gcke '"Broken Special" und "Robert'• 
Nigbt". Bratsa gebt eh« In die Rlcbamg Pop-Wave, 

wlbrend "Robert'& Nigbt" sogar aua der Feder neuerer 
scbwedlacher l'ormatiooen acammeo kOnnu.. Viele 

Songs erballal deo ChuuU!r ein.., nicht enden wol­

lenden Muaikduella. Hier gilt t'1lr mich der Grundutt, 

weniger bedeotet manchmal mehr. Geachmacbacbe. 

Elru, durchweg in-■nle CD iat "" aof alle Fllle, 

eigentlich mein Monalltlp. AM 

Cat Fud - Put The Cat Out (MC) 

(Maria, Reaurreccion. via ampio Flaviano 30, Koma 

00175, Italien) 

Aua der Hauptacadt ltallena IWllDlt dl..,.., Projekt, 

bestehend aua Marko und Piero. Die beiden machen Im 
Prinzip eine Art Wave, wie er gerade aua dem Punk 

entscandm iat, mit ersU>n Romantikeinf!Gsaen., vor 

allem zu erlcennen bei -rhen Die Anyway". Der guu, 

alte Robert S. und seine Krankenpneger 111anden wie­

der einmal Pau. bei dleaem Tape. Binm der Highlights 

ist "Sometblng More", da& nebeil "Loa!" sehr curela­

stig eBCbeinL Den Unterschied macht elgentllcb nur 

die Drummacbine aua. Cat Fud scheinen wtrldich 
grolle l'ana der Eugllnder zu sein, denn" All My Seif" 

lcöunll> glatt aua der "A Foreet" -Zelt sein. leb habe 
immer mehr das Getllhl, hier unverOffmtllcbu, Sru­

dio-Outuua von eure zu hören, ea tat einfach entaun­

licb, die Songs haben trotz der Ahnlicbk.eiten doch 
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noch etwu ei1enes. Nicht schlecht! WS 

Sleeping Dogs Wake - Sugar Kisses 
(CD) 

(Hyperium/Rou![h Traile) 

Zu Sleepm11 Doaa Wale,, habe ich seit ihrer Tour mit 

Caaandn Complex den Bez1J1 verloren, daher war ich 

von diesem neuen Album sehr QberrucbL Die damals 

Qblicben und heuie ibnlicben Percuasionpuu sind mir 

11ellufi11, es fehlen nur die harten GituTeneinall:ztl. 

Daftlr sind aber vermehrt Keyboards und Harmonien in 

die Musik des britischen Dua. einaeflouen. Der ent­

scheidende Unterschied. ffl r mich auch die wichtiasie 

V ertnderuna. ist der aireneobaru.. einfach nur schöne 

Gesana von Karin Sharret. So f"mden nun auch sanfte 

Sttlcic,, wie ·suaar Kisses· Aufnahme in das Repertoir 

dieoer sehr Innovativen Band. Ein tolles Wave-Sttlck 

ist -Under The Leaves". Schade ist allen!inas. dal! 

immer wieder die aleichen Drumsounda verwendet 

wurden. Du beste Stück 1St fflr mich der vertrinmte 

·swan Son11·. den man in einem Atemzu11 mit ·son11 

To The Siren• von This Marul Coil nennen muß. 

·su11u Kisses" ist ein Album f1lr die jlnlUe Jahreszeit. 

zuhören. trlumen. genießen. WS 

Love Like Blood - Stormy Visions 
(CDS) 

( Rebel i<ecun.ls/SP V) 

Mit der vorlie " 
menden Album 

.en Vonbauskoppluna aus dem kom­

hleben s,ch Love Like Blood endl!OI-

ti11 in die LOclce, ct,e von Pields und Mission hinterlas­

sen wurde. Ab11em1scht wurde der Titelson11 von 

Andeas Bruhn. Der ·soplusticaled edit• ist daher auch 

em ldass1scher Gothicrock-Son11. der dem Anspruch 

der SQddeutschen aerechl wird. Mit einer Tekkno­

V erston wml die Band sicherlich ihren Fans keine 

Freude bereiten kllnnen. hört sich seltsam an. "Your 

Sbadowplay" plltschert mir etwu zu sehr dahin. es 
fehlt einfach das Besondere. das Mitreißende. Als wei­

tere Zngabe spielten Love Lilce Blood die letzte Single 

"Flood Of Love" noch einmal neu ein. Dabei kam eine 

V enion heraus. die locker in die FrQhzeit von Pink 
Floyd einzuordnen wlre. Wuten wir aur s Album im 

nichsten Fr0h1ahr, es wird sicherlich RQt werden. WS 

Fun-Da-Mental - Countryman{fribal 
Revolution (CDS) 

(Bel!gUS Banquet/SPV) 

Das britische Label wallt sich nun an Hip-Hop ran. 

Fun-Da-Mental machen eben diese Musilc. unu:rlellt 

mit orientalischm. fernöstlichen Sounds. In.saesamt 

dauern die 4/3 verschiedenen Mixes der jeweili11-en 

Sonp;s knapp vierzia Minuten. Hauptslchllch gebt es 

um Themen wie Rassismus, Freiheit. Frieden. Nicht 
mein Geschmack. WS 

National Razor - Stern Of Thoms 
(CD) 

(Silent Screama Recordl/Hyperium) 

Hierbei handelt es sieb um einen US-Import. National 

Rilor stammen aus Bethlehem, PA. D&I! auch im Land 

der unbell{'eDZ!en MOl!licbeiten guter Gothic aemacbl 

wird. weil! man ja llngsL Aber eine Scheibe mit sol­

cher Dlchie kennt man eil!eotllch nur aua unserer Hei­

maL Geprlgt ist der Sound von melancholiachen Gitar­

ren. exotischem Bai!, tiefen Vocals und kraftvollen 

Drums. das alles in Verbindung mit lndustri.alemflUs­

sen. Dabei lrom.men dann Song, heraus, die mich mal_ 

an Skinny Puppy, Red Lorry Yellow Lorry oder Si2lo 

XX erinnern. Sehr gelungen aind Goth-Perlen wie 

'"Ripped Off", "Deaenaitized" oder -Pas&ion Plav". 

Äußerst gut ist die Coververaion von Joy Divis1on's 

"Exercize I". Ein Album. das man nur empfehlen kann. 
abwecbalungsreich und intereuanL WS 

Medicine -Tue Buried Life (CD) 

(American ~~SPV) 

Eine Band aus dem sonnigen LA. die nun ihr zweiteS 

Album vorlegt. eingespielt analog Im Wohnzimmer auf 

einer 8-Spur-Muchine. Die zwölf Songs sind alle sehr 

netie PopstOclce. die aber zusltzlicb mit Geräusch- und 

Tapeloopa und einer rorchteriicben ·srut-guitar· unter­

lellt wurden. Dal! sieb so etwaa gut anhören kann. 
haben acbon Jesus &: Mary Cbain bewiesen. POr 

Freunde von Bands wie Throwing Muses ist diese CD 

sicherlich eine Entdeckung. WS 

Barmarket - Gimmick (CD) 

(American ~gs/SPV) 

Ein Trio aus Brooklyn. New York, mit seiner vierten 
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Chateau Royale aua London iat eine noch relativ jun11e 

Band. die erst im Januar 1992 gegrQndet wurde. Mit 

Texten, die schon ein paar Tage llter waren, wurden 

die ersten Son,ia geschrieben. Bereita im Juli ging man 

ina Studio, um daa en~ Demo "Foreat ot Gatea" ein­

zuapielen. Blnige Wochen spiter IIWld die Band zum 
ersten Mal auf der BUhne, und wie „ bei Premierm 

hlufig Oblich iat, war ktliner der Mitglied.er ao recht 

zufriedtm mit dem Auftritt. Zwischenzeitlich ltie~ Bu­
am Manaon aua, die LOcke wurde durch leinen Bruder 
Cbarlea ocbn,,ll aua~eftlllL Anf&II/I dieaen Jahre& wurde 

daa ~ Demo • Anlel" veröffentlicht (beide Tapes 

wurden in den ersten beiden Aua?ben bereits beapro­
chen). Im Sommer waren Chateau Royale mit "Believe 

Me" auf dem NCT-Sampler "Call otTbe Banaheea" 
venreien. Doch wer steckt eigentlich hinter dieaem 

sehr wohlklingenden Bandnamen? Dies und mehr 

l&en wir im nachfol Ren den Interview nun auf. 

lht lodnrrr· Wer ist Chateau Royale7 

Chateau Royale: Das sind Ady (vocalA, lyrics), Baron 

Gan:ea (byboards, hackinR vocals, compoaition) und 

Cbarlm (bau). 

I:. Welche BedeutunR bat euer Bandname? Warum 

habt ihr euch fOr einen französiacben entsebieden? 
CR: Chateau Royale bedeutet "daa lalnlglicbe ScbJoß". 

Wir haben einm engllacbm und glelcbzeitlg framl!ai­
acben Namen gewlhll "Chateau" iat nadlrlich franz6.. 
aiach, "Royate• kann man in beiden Sprachen finden. 
es wird nahezu gleich geacbriebeo. Wir m6clw,n auch 
betonen, daß daa • e" am Schluß abaicbtlicb dort lte1,t, 
wir mllgen „ baJt -u anders. Cbaleau Royala blllt 
aich zuaammen aebr gut an. und wir haben dazu ein 

lußent puaendea Logo entwerfen li:imnm. U na gefal­

len die beiden Wllner, wohl auch, weil wir alte Schl6-

ßer und Buraen mllgen, und allea, wu damit vertion­
den iat., wie zum Beispiel daa Mittelalter. 

I:. Wu habt ihr fflr muaikallacbe Binfl0ue7 

CR: Die reichen von Clan Of Xymox. Siawbood, 

frfthe Slar.en Of Mercy, Joy Dlviaioo. Vqin Pnmlll, 
Baubaua und ao weiter ... 

I:. Kllnnt ihr -• Ober die L yrica aagen, tlber eure 
Themen? 
~ Ja. die Texte aind alle aebr penllolicbe Anaicb­

t.en, aua meiner eigenen, aebr abalnkleo Weil Jeder 
kann darin aeine eigenen Bild« aebeu. Ba iat prima. 

wenn du -• and«ea entdecJcen kannat. oder auch 
ftlblat, ea bedeutet aber fflr mich immer -u ganz 
and«ea. Ich benuw, eine Menge Metaphern. Zum Bei­
spiel, mit '"Voodoo" meine ich eher die Bedtmmng, die 

Geheimnlaae, die ganz tief darin versteckt aind, aber 
nicht die weit verbreilele Anaicht tlber die tataicbllche 

AusObung des Kultea. 
I:. Ihr beginnt euer zweitea Tape • Angel" mit • Ave 

Satan!" aua "Du Omen". Warum? 
CR: Ganz einfach, weil wir dachten, ,. wllrde wunder­

bar in unaer erste& StOck "Tell Me Wby" berein­

acbmelzen. DarOber binaua aind wir große Pana der 
Omen-Trilogie, aodaß wir aie aia Teil von una in di..« 

Art werden lauen wollten. 

I:. Kllnnt Ihr ein wenig Ober die Unttncbiede eurer 

beiden Tapea aagen7 
~ Es gibt ao viele UnlerlCbiede, ,. wllrde die ganze 
Seit<> voll werden luaen, aie alle aufzuzlhlen. Haupt­

slcblich sind ea aber die Lyrica und der Sound. Die 

Text<> des ersten Tapea waren aehr deullicb aber auch 

oberfllcblicb, aie hatten nicht dieae tiefe Gefllblaebene. 

wie auf "Angel". Dort aind die Text<> aebr emodooal 

gehalten, aua meinem Innerateo btnua, beim ersten 

Tape trifft daa nur auf "Believe Me" zu. Bs war unaere 

erate gemeinume Arbeit, ao daß wir zunlcbat nur 
Sounds auaprobiett haben, wir wollten noch nicht 

genau, wu wir eigentlich wollten. Doch beute tat du 
anders, denn wir haben jetzt konkrete V onlellungen, 

wir wiaaen, in welcher Richtung wir Muaik machen. 
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Gut, manchmal lcommt schon etWu anderm heraua, als 

wir --haben. aber du ist wohl normal. 

T_:_ Wu denkt ihr Ober Vampire? Ihr habt euch ja "Dra­

cula-lilce" ablichten lauen. 
CR: Unatte Pholol 1ind aehr l)Oltwniach, weil wir 

ei•entlich immer in einem - wie du u gt - Draculutil 

poaieren. Du machtio wir aber nur, weil wir die lcünst-

leriacbe Seite davon sehr mögen, diele Dracula-, Vam­

pir-, Ok:lrult-Voncellun~ ill abaolut pbantutlsch. W ir 

sind davon fuziniert. BI ill ein aehr scbllnes, lntensi­

vea, gefflhlvollea, sch.lecbtel und lll1'm Bildni1. Du 

heißt aber nicht, daß wir die Praklibn vom Satanis­

mua, Ok:lrultiunua oder V amplriamua gutheißen. 

I;_ Wie --eure Llveahowa aua? 
CR: Die Show ill aehr wichtig t'tlr una. Bin Auftritt ist 

so etWU wie Theater. Wir venucben, all Una«e Ideen 
In die Au~ mit einzllbringen. Allerdings gibt ea bei 

den meiaten V eranatalllmgsorum Probleme. es ist dann 

ball nicht allea erlaubt. Belapielaweiae genehmi~en 

Vennatalter generell keine brennenden Kerzen. 1us 

Sich«heitlgr(lnden. wie 1ie ugen... Auf jeden Pali 

haben wir immer allea dabei, und venuchen auch alles 

einzuaetten... Nebelmuchine. Licht, Stroboskope, 

Kerzen. einen Sarg, Spinnenlll'ICV!, Pledermluse. 

Tolmlachldel ... 
I;_ Wu habt ihr nun fDr PIIM? 

CR: Zunlcbll haben wir jem ein T-Shirt mit dem 

• Angel" -Cover fmti83ellellt, farbiger Druck auf 

schwan, 1aum tllr U, plua Porto bei una belu,llt wer­

den. Wir ubeium auch an unaenm neuen Reloue, das 

im November/Dezemb« verMtentllcht werden ooll. 

Wir aind %Odem In Verilandlungen, unaer eigenes 

Label zu gründen. 

WS 

The Torture Never Ends 
Wave/Gothic-Festival 

Am 16. Ok!Dber fand im Koblenzer Haus Metternich 

ein Wave- und Go<hic-Pellival atltt, das die ente Ver­

anstalnmg de& neugeRr1lodeten Kulrurvereins Comite 

Diaorder war. Dabei halle der Veranstalter ein recht 

gemiachtea Pro~ ausRewihlt, und verschiedene 

Musikrichnm11en dabei berilclcsichtigt. 

Zunlchll schien es so, als ~ der Zeitplan aus den 

Fugen geraten. denn der Soundcheck wurde erst eine 

Stunde zu splt beendet. Der Unmut der Besucher war 

daher durchaus zu vesteben. Schade. daß sich nicht 

mehr al1 lcnapp einbundertftlnfzig Zuschauer in der 

Koblenz.er Jullendbegegnungutltte eingefunden haw,n, 

1edoch konnte man Mi~lieder der Bands Angina Pec­

toris, Bluefield und Sub■IIDce Of Dreams antreffen. 

Eine weitere Panne war der Ausfall des Photoappara­

te■ , sodaß leider keine Bilder in diesen Bericht einflie­

ßen lconnten. 

Ala erste Band betraten HeKate aus Koblenz die 

BOhne. die neben Kesselpauken, Klangsilben und 

einem Gon~ auch konventionelle Instrumente benutz-

eo. V entlrkI durch Chorea minor verzauberten die 

secb. Musiker den Saal mit 1timmung1vollen Songs. 

Br■llunlich, daß ihre vorgecragenen StOcke alle von 

grundver■chiedenem Charakter waren. So lconnte man 

sich einmal in eiruml Science-Plction-Pilm wiederfin­

den, bei dem im Hintergrund der Soundtrack abl!uft. 

KOhle Blelaronik in Verbindung von akkustischen 

lnatrumenten sorgten fflr eine bizarre Szenerie. E in 

anderea Sd!ck bot die puaerul,, Atmoaphlre ftlr eine 

klusiache Hinrichnmg mit seinem monoton-aggressi­

ven Paubnapiel. Dann erklingt auch mal ein Song mit 

rhythmisch programmiertem Drumcomputer, dazwi­

schen wechaeln auch mal die Poaltlonen am Mikro­

phon. Bemerkenswert war der musikalische Wandel 

dieser noch jungen Band, denn im Vergleich zu den 

ersten Auftritten im Prllhjahr wurde doch einiges beim 

Zusammenspiel der einzelnen Mitglieder verbesaett. 

Bleibt abznwuten, wie du erste Demo ausfallen wird, 

das noch dieses Jahr ven'lffentlicht werden soll. 

Außerst finster und kOhl wurde nach dem gelungenen 
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Opener die Szenerie mit Misantrophe aus Wettlar. 
Übettuchung kam im Publikum auf, als die aus zwei 
dunbl gekleideten Personen bestehende Band einen 
Computer mit diversen Zusatzgeriten auf die Bßbru, 
brachte. Ba ist in der heutigen Zeit der DA T-R<>corder 
bemerkenswert, wenn eine Band mit solchem Bquip­
ment ein Konzett gehen will. Jedoch wurde du 
Befrmnden rasch in den Hintergrund gedringt, ala die 
ersum dßsteren Sounds der grauen Kiste entlockt wur­
den. Mlaantropbe zauberten eine wahre Suizidatmoop­
b.lre in den Sul hinein, und die Zuschauer wurden 
immer intensiver in den Bann der bizarren Texte der 
beiden W etzlarer gezogen. Traurige und nekrophile 
Ettlhlungen bestimmen die Thematik. vorgetragen in 
auagefeilum lyrischen Worten in Deutsch. Dazu wirlct 
die teilweise sehr dramatische Musik wie ein Sound­
trllclc zu einem alten Horrorfilm. Wenn auch nicht viel 
fßr's Auge bei diesem Auftritt geboten wurde, erlebten 
die Konzertbe,;ucher einen mitreißenden Auftritt, der 
den einen oder anderen auch mal zum Nachdenlcen 
angeregt bat 
Im Anschluß dann prll.sentierten The Hause Of Usher 
nach fast einem Jahr Bilhnenahstinenz Ihr neues Liv&­
prngramm, das in den letzten Monaten durch intenSive 
Bearbeitung im bandeigenen Studio an Format gewon­
nen bat Die Titelauswahl wurde alctualisiert und die 
Songs in technischer Perfektion vorgetragen. Daß 
dabei die Keyboard- und Drumsequenzen vom DAT 
eingespielt wurden, störte ei1tentlich nicht, im Gegen­
teil, es trul( zu einer eher unheimlichen Atmospb.lre 
bei. Dazu pa.uend wurde eine nur 1plrllche Beleuch­
tung eingesetzt W!hrend des ganzen Auftrittes belcam 
man selhstgedrehte Super-Acht-Filme gezeigt, in 
denen selhstverstAndlich die Bandmitglieder die Dar­
steller waren. Es handelte sich hauptslchlich um Sze-

nen in der freien N alUI' oder in Ruinen. Duwiachen 
wunlm immer die elnuilnm Songtitel eingeblendet. 

Muaiblilch geeeben kamen Tbe Houae Of Ulher beim 
Publikum recht gut mit ihrmn einglnglgen Gothic:­

Rock an. Troa der ecbon angee~ "K~en­
muailc" wuSU, die Band mit all Ihren beltlmmeodllll 

Elementen wie den v,npielteo Oiwren oder den recht 
tiefen Vocal, Freirlume zur !mproviaation m nucz.eo. 

Insgesamt gelang dem Quaru,u ein gelungener Auftritt. 
Als letzte Band des At-da waren Dronnina Maud 
Land an Reibe, ihren Set Ober die Bfthne zu bringen. 
Man konnte den aecba Bonner Musikern aichtllch 
anmerken, daß eine atedge Live-Prüenz. die gezeigte 
Sicherheit im Auf!relm und Zuummeoapiel gefeali~ 
bat Fulminant be11ann du Programm mit kDmpromia­
sloeem Dark Wave, der von Prldlb.teo wie llim­
muugsvoll bia melancboliach m definieren ial. Die 
Band hat es v-..ndeo. du leider am Schluß nicht 
mehr ao sehr zahlreich vorilandme Publikum zu v«­
zaubem. Haul)Ulcblich bez.o8 aich der Set anf die 
Songs ihrlll enteo Albuma "Apboriam", die biet mit 
wesentlich mehr B!Mqle ,:~ielt wurden. Dabei gin­
gen aber leider aut,inllld -u m hoher Lallladrb 
einige Feinheiten unter. Anaouateo eotwiclaolte alch im 
Verlaufe der Zelt ein mooumelllaler Soundwall.. der fflr 
den lcleinen V eranatalblngaraum vielleicht ein bi8cben 

zu monattöa war. 
Abschließend kann featg„tellt werden, daß di­
Wav&-/GOlhic:-Festival eine recht gute Veranatalblng 
gewesen iat, wennaleich auch zuldlnftlg lcleine Ol'llani­

satorische Probleme noch in den Griff m bekommen 
sein mllsaeu. Im allgemeinen iat es aber erfreulich, daß 
solche V eranataltungen noch in diesem Rahmen durch­
gefflhrt werd,,u, gestaltet es aich doch immer achwieri­
ger, entaprecb,mdes Publikum anzuaprechen. WS 

~o Qiontrol '<lrorturt 
Wolfgang Scholz 

A5mentr. M 11073 l(obt■ni 

Wan*Golblc 
Demo-/Compllalloa-Tap11 
ao1 dem la- aad Aaaland 

J'amlaa an,, QJ•r1urn­
•ll• dnl Moaal• a•a 

kosleuloHa Mallonhna1alo1 aalordern 
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Blind Date 
heute mit Peter Field (Bluefield) 

Als Peter Field vor kurzer Zeit in Koblenz weilte, 
wurde er zum Blind Date 11ebelen. das den neuen 
NCT-Sampler -rhe Beauty And The Beast zum Thema 
haben aollte. In seinem Geplclc befanden sich unter 
anderem zwei Vorabdemos zu 11eplanten VerOffentll­
chungen. Spontan erkllne sich Peter bereit, noch einen 
Song, nlmlich "Kin11dom Of Love", beizuateuem. 
Die neue Bluefield erblickU> just du Licht der Welt, ist 
gefflllt mit zwölf Songs, die einen Überlick über das 
biaherige Schaffen von Peter Field geben. So sind auf 
dem Silberling Stücke vertreten, die schon etwl5 Alter 
sind und noch zusammen mit Wolf Grewgain entstan­
den. aber anch ganz frische. Zum einen zeigt Bluefield 
eme eleklronisch-~hnoide Seite, die einem finateren 

BBM-Stil am nlchsten kommL Die Songs sttahlen 
entaunlicherweiae eine enorme Wlrme aua, wie man 
sie hiervon nicht gewöhnt isL Besonden hervorzuhe­
ben sind davon "Out In The Blue" und "Madne,;a 
Cave". Schon bald geben Bluefleld zu gitammbetonte­
ren Songs über. Hier überzeugt mich vor allem das 
schleppende "A Long Way". das &115 tiefsten Erdspal­
ten zu ertönen scheinL In einem orchmttalen Gewand 
ercheint "Der Ritt", und ziemlich heavy klingt -When 
Death Contes Flying". Den absoluten Höhepunkt setzt 
Peter mit seinen Mannen mit "Evolution Cut", einem 

tlollen Dark Rock-Son11. der 1lcherllch du ein111Dlli11-
ste und melodiachlte S!Qck lat. Blnfach geil, du phan­
tasievolle Gitarrenspiel. Bin weit.erel Highli~t iat die 
Sciene&-Plction-Arle "Someday They Wlll Land On 
Barth", du die bevoratehende Landung von Aullerinli­
schen auf unaerem Planeten zum Thema haL Blnefield 
ist ein 1pitzenmilliges,flnatttel Album gelungen. ohne 
in Kliacheel abzudriften. Man darf geapannt auf die 
angekllndlgte Tour sei. 
Als Crystal Lake, einem Projekt von Petet Pleld nnd 
Pelix Flaucher (von Silke Biachoff) iat eine Veröffent­
lichung mit dem Titel "Violent Vlalon Blue" geplanL 
Diese Ist gitarren- und 1trmcherlaatig, der Geung wird 
von beiden Künatlern Qbemommen. Du Ganz,, ldlnll[ 

recht ungewöhnlich, muatkallacll pelfeltt arrangiert und 
von 1-1.echender N aclaheiL Dleae Blnf1chhe1t rllhrt 
vielleicht auch daher, dall Druma und Percuuion vom 
Sampler kommen. "Violent Viaion Blue• iat auf Bln­
glngiglalit auallelegt, du wird beaonden beim Titel 
"Merry Go Round" deutlich, der noatalgisch mit einer 
leiernden Gitarre beginnt und plllttlich an Tempo 
gewinnt, mit einem Techno-Rhythmua UIIUlriegt wm1. 
aber total Qberraschend endet. 
Bluefield wtn1 weiterhin fQr Überruc.hungen f!11t sein 
und wir hoffen. dal! seine CD-Pllne in BrfOllllllf! 
gehen. auf dal! ein RfÖllerer Kreis von Zuh6nim diea« 
Musik lauachen bnn. Doch kmnmen wir nun %11 unse­
rem Blind Date. 

X-Group - Regijimu: Sehr schön melodlach - die Pan-
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n111e 11et1Jl1 mir lehr JIIIL "The Beauty" • wu Zllm 
Trlumen. 
Alexander Bach • The Beauty & The Beut: Ich WC!n­
sche ihm da Beate und hoffe, dall er sich erholt bat 
von aeinem merkwllrdiaen Brlebtm im Badezimmer­
■pieRel. 

Vi1iOD1 Of Domino - Your Last Word&: Philipp und 
Pia fllr den Darlcw■ver. 

New Dawn P■dea • Green Pearla: Sehr melancholisch, 
vertriumter Ge■ana von der SlnRerin. 
The Radianu • He■ding N 01th: Pin!!( spacig an. harte 
kDoaequeote Baulinie, d1lat«. 
The Lut Dance - Crown Of Tboma: Intere■aanter 

Ge■anR, guter Slnaer. erinnert mich an Bob Mould 
(Hlllbr Dtl). 

Witching Hour - Hourglasa: 'Ne Siaten-Oltarre, 

Ge■an a erinnert mich irilendwle an Wayne Huuey. 
Der Song lclingt nach • Alla." von Siaten, ziemlich 
sogar. 
Trinity Mania - Pellcitu Adveni: Kommen be■tlmmt 
au■ dem Ostteil von Deutachland. Ich m■ I! den Sona 
• Am Fenster" von City, 1cennt den noch jemand? Geil. 
Du ldinl!( 10 lhnlich. 
Co■mic Danc,, Society - Preoccuption Dominatlon: 
Zlhe■, lanawierige■ Intro, bin ge■pannt. Ab ja, ' ne 
female voiu. Ich maR ■owie■o Mldchen- und Pr■uen­

stlmmen, die haben irgendwie alle etwas be■ondere■ . 

Klingt ja direkt nach Gltane Demone (Chriatlan 
Death), kann wirldch ■uper singen. Wie heillt sie? 
Carotine? Die Gitarre ldinRt nach Drogen, 10 peych&­
deliach. OK. 
Alan Woxx - De■d And Reburied: Auller!_lewöhnlich, 
■ehr intenaiv der Ge■an R. Alan leidet Höllenqualen -
Sex, Blut, Suicide, Groove, die Blektronilc (analoge 
Synthie■) . erinnern an alte l'rühwav&-Glanzzeiten wie 
"BeinR Boiled", "P■de To Grey". Der Bass hlmmert 
voll durch. Steh ich tollt drauf auf den Sound, wtlrde 
ich 1ederzeit kaufen, lobcnswerL 
Psycho Surgery - The Mark Of Death: Treibende 
Sequenzen, Geriuscbsamples, wahrscheinlich direkI 
aus der Hölle. Rülp&en vom Meister, bat Zllviel Stlnk­
b1er ge501'fen. Radio■ ktiv verseuchL 
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SOUNDBUSTER 
Maihaldenstr. 21 
74078 Heilbronn 
Tel : 07131-484765 
Fax: 07131-910534 

Lygiailya - You Don'! Know: Macht 'nen kraftvollen 
Sound, etwas punkig, merkw11rdlger Trompeteneinsatz 
und gar nicht düster. 
Tbe Absurd - Atmosphere: Sehr von The Cult beein­
flullt, magisch schönes Intro, verspielte Gitarren. Sehr 
abwechalungsreich, entwickelt sich ja richli~ Zllm 
arrangierten Song. Strophe - Bridge - Rdrain - spielen 
lanl!Uffl, schnell, laut, leiae, ■teigern ■lies. was so ' ne 
Band ausmachL Bebt lntere■aanL 1be Absurd sind 
zwar sehr rockig. ■ber ich mull mal wieder die Rush 
Liv<>-Doppel-LP ■uagraben - Tom Sawyer(Xanadu 
anhören. 

Soweit nun die er■ten Biodrucke von Peter flield beim 

Anhllren der drmzehn Songs dM Samplen. Dali er Zll 
seinem eigenen Beltng nicht■ aagen wollte, ist Zll ver­
stehen. Zudem befindet ■ich auf "The Beauty And The 
Beut" noch die 93er V enion von Scarlet Harbour' s 
"Delirium•, das wir Peter aber leider nicht vorspielen 
konnten. Der Sampler ial wie llbllch in einer limitierten 
Auflage In Box rllr DM 1.5 ■owie In normaler Auatoh­
rung fflr DM 12,.50 (Prelle inkl. Porto/Verpackung) 
erblltlich, ein Booklet iat jeweila mit dabel. 
JK{WS 
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Literatur * Fanzines 

~ntfiir 
,Jör~ Kleud~en. Henkencht I. 5607' Kublenz1 

Gothic ist Wledc:r da! Nach eima.tn Se1tensprtin2en 
heim Danse M.icabre Maa und Guthic/Hvsterik.a hat 
si~h Jöra entsch1eJeu. wtedl!r allc:m~ we1ter.zuma('.hen. 

Dabei ist er scmcn Maximen treu 2eblid)l!n. sowohl 
bekannte Bands als auch Casseru,nacts finden rn 
Gothic ihren Platz. Zusätziich soll 10 Zukunft noch 
stärker der Literaturbereich neb.,n der Musik ab2edeckr 
werden. Das 36-seitiae Heft un um,ewöhnlichen hal­
ben A4-Format beinhalt.et rn dieser Nummer Aruk.,I 

Ober: Eiskalte Gaeste. Men Of Loam. [ntelli2ent Com­
murucation, Sixth Sense, Dark Sun. Bool< Of Dzyan, 
Des,re & Geaenrealismus. den dnaen Teil einer Swry 
des Herausaebers sowte massenweise Reviews von 
CD's, Tapes. Heftromanen und Btichern. Zwischen ­
zeitlich erschien auch die Nummer 19 Diese Ausaab., 
onenuert sich noch mehr am Unu,rarund. Unaewöbn­
licb. daB es sich hierbei vornehmlich um den Bereich 
bntische lnseln und Frankreich handelL Es zeichnet 
sich doch schon ab. daB die Szene m unserer Heimat 
zusehendst allmählich verfällt. Der f(l'Ol!e Boom 
scheint vorüber zu sein. Fol2ende Themen beinhaltet 
die neue Goth1c: Bluefield. Flowers Of Sacrifice, Bro­
therhood Of Paaan,. Realm Of Doom. Lost lmaae. 
Crearn 8, Bodo Beraer, Drearn D1sciples, Corµus 
Delicu, Empyrean. Goth1c ist auf dem richti2en We2, 
den früheren w1chu2en Stellenwert un deutschen 
Unt.erarund wieder einzunehmen, den es einmal hatte. 

WAETERl-JA 
rChris Peiler, Ricsenbunlstral!e 13. 81249 München) 

Beun Koblenzer lnctie-Fcsuval drückte Chris mir die 
erste Aus2abe seines Maaazins in die Hand. und ich 
war freudi2 überrascht. Das Debüt, als aedrucktes 
A4-Heft, machte schon von au8en einen 2u1.e.n Ein­
..iruck. Mit sauherem LavoUl und 28 Seiten ausg;estal­
teL .!»Cheint fuer ein Ma2azm aeboren worden zu sein. 
Jas seinen Wc2 macht!n wird. So sind die Interviews 
und Features iSwa. Th1s Dark Nuise. GidknsL The 
Merrv Thou2ht>. Deine Lak:nien. Garden Of DeliRhtl 
mtonnativ und vcrsUindlii.":h lle5(hneben. Auch die vie­
len Plau.enkriUkc!n smJ alhz.emern in Ordnuna, t.etl ­
we1se wurden Ji~ CD's wohl a~r n1~ht 2anz verstan­

den rieb denl<e da nur an "House Of Sounds" von Tors 
Of Dartmoor. wer mcht we1H, worum es bei diesem 
KonzeplJllbum ~eht, für den stnd bei Füllstilcken wie 
"Elevawr !(:." nur "einfach ir2endwekhe Klän2e mit 

O!hr Olal"lurrr 

ir2endwekhen Rhythmen zu dümmlichen Klangbild«n 
zuSaIOmenReklatscht worden") Ansonsten lohnt sieb 
der Bezu2 von Aet.ema, denn durch solche Fanzinea 
lebt die 2eheutelt.e Szene weit.er WS 

Irre-Tapes Newsletter 

iMauhias Lan2, Bärendellstr. 35. 66862 Kindsbach) 

Der neue IT Newsleaer erscheint nun in einem etWU 

anderem Gewand. Die Fülle der !nformauonen ist 
~chliehen. aber durch ein Spaltenlayout sieht alles 
v,ele ilbers1chtlicher aus . Jetzt macht es noch mehr 
SpaB. sich durch die News der Casseaen•zen~ zu 
wuseln. Der IT News!eaer 1st etn sehr w1cbti11ea 
Medium in diesem Bereich. man ftndo!l Ober so ziem­
lich 1eden Musikstil erwas. Immer wieder tntereuant 
die vielen Veröffentlicbun2en auf Irre Tapes. inzwi­
schen sind es über hundert. Mir 2eflllt zwar nicht 
alles, aber hm und wieder ist auch filr meinen auaaetal­
lenen und einaeschränla.en Geacbmack ecwu dabet. 
WS 

The Hol!se Of Usher - Entries 1993 
(Booklet) 

(Jörl! Kleud2en. Henkencht 1, 56077 Koblenz) 

Recbtzeiti2 zu ihrer diesiihri~en Tour haben Tbe 
House Of Usher ein Booklet hera115ae2eben. das sehr 
~cscbmackvoll 2esU1lt.et wurde. Auf der Titelseite ist 
ein On2malpholD aoaebracht. 1m [noent.eil aind weitere 
Bilder aus der Bandaeachicht.e ab2edrucla.. Den Haupt­
teil bilden jedoch die Lyncs der Entrics-Tur ein&ebliea­

slich deren Obersetzun2. Ich ftnde es ~t, daB eine 
Band auch f(l'Oßen Wert auf die T ext.e lel{t. denn ~ende 
bei The House Of Usber 2ebOren diese zu dem umfu­
senden Konzept der Band als Gesamtwerk. Du Boo­
klet ist auf den jeweili2en Konzerten sowie unter nbi-

aeuNÖERS. THE 
BLACK ROSE 

(Stefano Sciacca, Viale Marconi 10/A. 04100 Latina_ 

[t.alien) 

UTBR ist ein neues Gothic-Fanzine aus Italien. Du 
Cover 1st eine schöne rote Farbcopy, stellt eme Pr.u 
dar, die inmitten von OberetnandCCKelaa= Penta­
Jlr30IIDen ru s·chweben scheinL Die erste Ausaabe ist 
vornehmlich bnuschen Gothic-Acts 2ewidmCL verem­
zelt Uluchen auch heimische Bands auf Die Tontrber­
rezens1onen sind n0<:h sehr spi!rlich (Dronruna Mawl 
Land. Crancs. Wreck.aae. Psycbo Sur2ery. Dream 
D1sc1ples. Ambelian. SOl15 Of Selina, Adams Family, 
Spleen) werden aber wohl in den nlcbst.en H~ 
erweitert werden. Leider ist alles in ilJlliemicb 
~eschnehen. sodaß ,eh so aut wie ni chts ventehe, aber 
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scbon dle Nummer Zwei aoll en1diache Texte enthal­

ten. UTRB ial ein gelungeoea Panzine mit sorgflltlgem 

Layout, beinha.llel SIOri1111, lnter\liewa und zah.ln,iche 

Pboo» voo R.ooeaa SIO!le, Childreo On Stun, Propho­

r.ou, Silla ot The Pleah 2, Simon Dn,ama In Violet, 

Rubicon. Artlca, Noafenuu, Manica, R.eatoration, V en­

dmunian. Darllber hin&ua gibt 1111 noch diverae Son11-

r,,xie und eiJMI Seite mit Kleinanzeigen. Wen du Heft 

inunuiert. aoll1e 1111 1icb belorgen. oder auf die nlch­

lla, ~liachaprachige Nummer warum. WS 

Tapeater # 11-1.S 

(The Demotbeque, BP 731, 75163 Paria, üdex 04 , 

Prankrmcb) 

Der Tapmter ial du achriftliche Ergebnis eioer großar­

tigen Aktion_ Die I~ iat llllllZ einfach! Man richc.e 

eine Art BGcberei ft!r Demotapee etc. em und verleihe 

dleee Ca-.en 11egen Hinr.erleflUJlg eioel Betrages als 

Pfand_ Um lnlereui- auch nahezubrin11en. was 

denn alla io der DemOlheque voriiandlln i&L wurde der 

Tapester ina lAben gerufen_ Hier werden alle von 

Banda, L.abela oder LiOll&tlllen Musilmm zur Vmtlll!UDII 

geewlten Tonrher in flonn einer lrurzen, aber lullerst 

pri,IIUIDUID Besprechc.ng vorgestellt. D■bet gehen die 

Prataoaen ■nf Mericmale ein wie Stil, Besonderheic,,n, 

Un11,o, Cover, Ulil0'1lmenaerung ,;nd nadlrlich Koni.ala. 

In dieser ~ntfachm: AU511■be 1md alleio hundert C..S­

- bmprocbffl worden. Dabei llmmein sieb so 

ziemlich alle Musikbereiche, 1111 siod la,ine Grenzen 

g~t. !'Or jeden Musikmacher ist die Demotheque 

eine Mußlcontalaanachrift, ea lohnt sich wirklich ein 

Tape hinzuschiclaon. WS 

11\ark Worlb 
(Depalle Ericlc. Allee du cbAttiau, 42153 Riorgea, 

Fruucreicb l 

Dark W orld prüentiert sich mit seioer zweiten Aus­

gabe, und ich muß gestehen, ich bio an11enebm über­

tllSCbt. Aus Pranlcreich kommt aowieso momentan ein 

grolles Potential im Gothic--Bereich. Diese. Fanzine 

erinnert mich von seioer Art her eio weni11 an die 

ersten Au111aben der Gloria Vlctia, aJlerdio~s vom 

inhaltlichen schon wesentlich kmnpakter mit aus­

schweifenderen Informationen. Das Layout dea 

A4-Hefta ist Ober■icbtlich und aauber, und w,.,n man 

eiwas FnnzO.iach v.,.,,teht, iat ca auch bio Problem, 

dem inhaltlichen zu fol11en. Das zwite Kapitel der 

d1llteren Welt beinhaltet Artlbl und Interviews Ober 

Cbriatim Death, The Aa.alnmant ot Nirvana, The 

Bniath ot Life, Corpus Delicti, Nuit d'Octobre, Lucie 

Cries, The Garden Of Delljlhi aowte eioi~e News und 

Reviews. Ein vielvenpnich.ender Start, und wenn man 

bedenkt, waa aua Gloria Viccta geworden ist, b.nn man 

auch von Dark World durcbaua einige. io der Zukunft 

erwan.en. WS 
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